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Nr. 561. Karlsruhe , Mittwoch den 3 . Dezember 1668 . Teiephon.Nr. 8e. 21. Jahrgang .
Die auswärtige Politik Italiens .

(Tel . Bericht.)
= Rom, 1. Dez. Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung der

Deputrertentammer standen Interpellationen über die aus¬
wärtige Politik Italiens . Saal und Tribünen waren stark besucht .
Verschiedene Botschafter, Gesandte und andere auswärtige Diplomaten
waren anwesend.

Der ehemalige Staatssekretär des Aeußern , Fufinato , begründete
einen Antrag auf Billigung der auswärtigen Politik des Kabinetts .
Die Ereignisse im Orient berechtigten die Kammer keineswegs, von
ihrer früheren Stellungnahme abzuweichen, die sie bereits mehrfach
durch das Aussprechen einer solchen Billigung eingenommen habe.
Italien brauche nicht nach einer Expansion auf dem Balkan zu streben,
doch hätten die Ereignisse auf dem Balkan das Gleichgewicht an der
Adria nicht zum Schaden Italiens gestört. Oesterreich beabsichtige nicht
bis pn das iAegäische Meer vorzugehen. Die Kammer möge zu er¬
kennen geben , ob sie die auswärtige Politik Italiens und sein Bündnis¬
system billige die Achtung , die ein Land genieße, richte sich nicht nach
dem Maße seiner Stärke .

Barzrllai erklärte , die Signatarmächte des Berliner Vertrages
hätten nicht an eine Okkupation Bosniens und der Herzegowina ge¬
rächt. Man habe Oesterreich-Ungarn eine einfache Polizeimaßregel
übertragen wollen. Die Konzessionen Oesterreich- Ungarns seien in
Wirklichkeit gar keine Konzessionen. Barzillai kritisierte eingehend
diese sogenannten Konzessionen Oesterveich-Ungarns und urteilte über
die Begegnung Tittonis und Aehrenthals abfällig . Der frühere Ministerdes Aeußern , Robilant , habe die Aufnahme einer Klausel in den
Dreibund -Antrag angestrebt, die Oesterreich verpflichte, Italien für
besondere Gebietserweiterungen zu entschädigen. In einem Brief¬
wechsel sei als Entschädigung für die endgültige Annexion Bosniens
und der Herzegowina das Trentino bezeichnet worden. Die Dar¬
stellung, als ob sich durch die Annexion Bosniens auf dem Balkan
nichts geändert habe, sei zu bedauern.

Im Verlaufe seiner Ausführungen richtet Barzillai an Tittont
die Frage , ob er sich noch fernerhin des Vertrauens des Landes fürwürdig hielt, und erklärte , die Dreibunbpolitik könnte auf verschiedene
Weise anfgefaßt und ausgelegt werden . Aber nach den letzten Vor¬
gängen könne sie von Tittoui nicht mehr zum Vorteil des Landes
weitergeführt werden. Redner wünscht, die Regierung möge an die
Zukunft denken und sich auf neue internationale Verbindungen vorbe¬reiten . Sie möge an den Stand der Landesverteidigung denken unddann , daß das Volk noch einmal durch Bewilligung der notwendigenMittel seinen Patriotismus zu bezeugen haben werde. (Bravo und
mehrfache Zurufe .)

Hierauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt .

Deutscher Reichstag .
s(Schlutz aus der letzten Abendzeitung der »Bad. Presse".) !

— Berlin , 1. Dez. Bei der Weiterberatung der Novelle zur Ge¬
werbeordnung betr. Regelung der gewerbliche« Frauenarbeit , die zu¬nächst bei § 137 der Kommiffionsbefchlüffe, in deni Bestimmungen über
die Arbeiisdauer getroffen sind , fortgesetzt wird, führt

Abg . Frhr. HeylzuHerrnsheim (natl .) aus : Ich stehe aufdem Standpunkt , daß verheiratete Frauen überhaupt nicht in Fabrikengehören. Wenn sie sich aber dieser Arbeit widmen wollen, so dürfensie nicht anders, als die übrigen Frauen und Mädchen, beschäftigtwerden.
Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Dr . Fleischer (Zentr .)schloß die Diskussion über den § 137.

Ter sozialdemokratische Antrag , den Arbeiterinnenschutz auch auf
jugendliche im Alter von 14— 18 Jahren auszudehnen und ebenso der
für Einführung des 9-, bezw. 8-Stundentages , wurde abgelehnt. Die
Abstimmung über den Zentrumsantrag , der für Samstag eventuell die
Ausdehnung der Frauenarbeit auf 8 Stunden gestatten will, ist zweifel¬
haft . Die Abstimmung durch Hammelsprung ergab Annahme . Dafür
waren 129, dagegen 127 Stimmen . Bei der Abstimmung über den
freisinnigen Antrag auf Streichung der kürzeren Arbeitszeit an Sams¬
tagabenden war abermals Hammelsprung nötig . Es wurden 135
Stimmen dafür und 127 dagegen abgegeben. Der Antrag wurde so-
mit angenommen und die Bessimmung für kürzere Samstagsarbcit
abgelehnt.

Bei der Festsetzung des Wöchnerinnenschutzes lag , nachdem ein
Antrag Henning (kons .) auf achtwöchigen Schutz zurückgezogen war ,
nur ein sozialdemokratischerAntrag auf zwölfwöchigen Schutz vor, der
aber abgelehnt wurde.

Bei dem von der Kommission neu eingefügten 8 137a, der Bestirn-
mungen über die Heimarbeiter enthält , begründet

Abg . A l b r e ch t (Soz . ) einen Antrag , der die Heimarbeit für
Frauen und jugendliche Personen außerhalb der Betriebszeit prinzi¬
piell verbieten will. ,

Abg . Dr . Stresemaun (natl .) und Abg. Dr . Wagner
(kons.) stimmen im wesentlichen dem 8 137a zu, behalten sich jedoch
für die 3 . Lesung Abänderungsanträge vor.

Abg . Frhr . Hehl zu Herrnsheim (natl .) verlangt , daß die
Festsetzung der Ausnahmebestimmungen dem Bundesrat überlassenbleiben soll.

Abg . Schack (wirtsch . Bgg.) begründet einen Antrag Behrens »
wonach bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen über die Heim,arbeit auch die ständigen Arbeiterausschüffe, da, wo solche bestehen, ge¬
hört werden sollen .

Nachdem Abg . Manz (fr . Vp . ) sich für den § 137a erklärt hat ,wird dieser unter Ablehnung des sozialdemokratischenAntrags mit den:
Antrag Behrens angenommen.

Zu 8 138a , der dem Arbeitgeber die Erlaubnis gibt, im Falle un¬
gewöhnlicher Arbeitshäufung die tägliche Arbeitszeit auf 12 Stunden
zu erhöhen , und der diese Ausnahme auf höchstens 40 Tage bemessenwill , befürwortet Abg . Dr . Stresemaun (natl .) einen Antrag
seiner Partei , die Zahl dieser Ausnahmetage entsprechend der Regier¬
ungsvorlage auf 60 zu erhöhen .

Abg. Hoch (Soz .) widerspricht dem Antrag und empfiehlt den
sozialdemokratischen Antrag , die Zahl der Ueberarbeitstage auf 30 her-
abzusetzcn .

Abg . Schack (fr . Vgg .) : Für uns liegt keine Veranlassung vor,von den Beschlüssen der Kommission abzuweichen.
Abg . Schmidt -Altenburg (Reichsp .) : Wir find dafür , daß demBundesrat die Festsetzung dieser Ueberstundentage überlassen bleibt .Abg . Erzberger (Zentr .) : Wir wollen es bei der Fassung der

Kommission bewenden lassen . Der Umstand, daß die Linke 30, die
Rechte 60 Tage verlangt , beweist , daß wir mit der Forderung von 40
Tagen den rechten Mittelweg eingeschlagen haben.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Dr . Stresemaun mrdHoch wird unter Ablehnung der Abänderungsanträge der 8 138« inder Kommiffionsfassung angenommen.
Abg. Molkenbuhr (Soz . ) empfiehlt einen Antrag , bei den Be¬stimmungen dieser Novelle den Begriff „Fabrik " zu ersetzen durch . Be¬triebe, die in der Regel mindestens 5 (nach Kommiffionsfassung 10)Arbeiter beschäftigen " .
Abg . T r » m b o r n (Zentr . ) : Die Betriebe , in denen Motorc Ver¬wendung finden, fallen unter die Bestimmung der Vorlage . Wir hal¬ten den sozialdemokratischen Antrag für überflüssig.

Nach kurzen Erklärungen der Abgg . Dove (fr . Bgg .) und Ku -
lerski ( Pole ) wird der Kommiffionsantrag angenommen.

Bei 8 135. der die Beschäftigung von Kindern und jugendlichen
Personen regelt, befürwortet Abg. Stadthagen ( Soz . ) einen. An¬
trag , die Beschäftigung von jugendlichen Leuten zwischen 14 und 18
Jahren (Kommiffionsfassung 16 Jahre ) auf ß Stunden zu bemessen.

Abg . Irl (Zentr . ) befürwortet eine Aenderung für Lehrlinge in
Handwerksbetrieben, die man 10 Stunden sollte beschäftigen dürfen .

Abg . Erzberger (Zentr .) wendet sich gegen den sozialdemo¬
kratischen Antrag .

Nach weiteren Bemerkungen wird die Kommiffionsfassung unter
Ablehnung der Abänderungsanträge angenommen.

Daraus tritt Vertagung ein .
Morgen 1 Uhr : Abänderung der Verfassung, betreffend die Mini¬

sterverantwortlichkeit.
» * *

= Berlin , 1. Dez. (Tel . ) ' Die Jnstizkommiffion des Reichstages
verhandelte heute über den Regierungsvorschlag, die Zuständigkeit der
Amtsgerichte auf 800 M zu erhöhen . Ein freisinniger Antrag wollte600 M, ein Zentrumsairtrag 500 Jt als Grenze festsetzen. Die Regier¬
ungsvorlage und beide Anträge wurden abgelehnt.= Berlin , 1. Dez . (Tel. ) In der Biehseuchrnkommissiondes
Reichstags wurde trotz des Widerspruchs der Regierung zum 8 58 fol¬gender Antrag mit starker Mehrheit angenommen: Die Kosten der Ent¬
schädigung sind aus öffentlichen Mitteln zu bestreiten. Der landes -
rcchtlichen Regierung bleibt es Vorbehalten , Bestimmungen darüber zutreffen , 1 . von wem die Entschädigung zu gewähren und wie dieselbe
anfzubringen ist ; 2 . wie die Entschädigung in einem einzelnen Falle zuermitteln und sestzustellen ist. Werden von den Besitzern der betreffen-
den Tievgattung Beiträge erhoben , so dürfen diese insgesamt die Hälfteder Gesamtsumme der jährlichen Entschädigungen nicht übersteigen.
Sofern in den Einzelstaaten bereits für den Tierhalter günstigere Be¬
stimmungen bestehen, bleiben diese unberührt .

Aus Hem Reichsharrshattsetat.
---- Berlin , 1 . Dez. (Tel . ) Die „ Nordd . Allg . Zig ." setzt die

Veröffentlichung des Reichshaushaltsetats fort . Ter Etat deS Aus¬
wärtigen Amtes erfordert bei einer Einnahme von 1 650 010 Jl ( mehr270 250 ) , an fortdauernden ordentlichen Ausgaben 17 905 565 M
(mehr 336 533) , an einmaligen Ausgaben 1 009 960 <M (mehr824 010 ) . Bei den einmaligen Ausgaben wird zum Erwerb eines
Botschaftsgebäudes in Petersburg als erste Rate 612 960 M gefordert .Die Gesamtkosten werden sich auf rund 2 425 000 Ji stellen und sollenauf drei Etatsjahre verteilt werden. Das gegenwärtige Botschafts-
gebäude soll um 1 317 600 Jl veräußert werden, um welche Summ «
sich die Gesamtkosten also vermindern. Zur Errichtung eines Konsulats¬gebäudes in Tientsin werden als erste Rate 175 000 M, zum Erwerbeine Konsulatsgebäudes in Tschisu 75 000 S , gefordert.

Beim allgemeinen Pensionsfonbs sind die Einnahme :; wie bisher
auf 10 776 , die Ausgaben auf 104 214 000 JC (mehr 4 361 028 JC )
berechnet .

Die Einnahmen an Zölle », Steuern und Gebühren sind auf1 203 375 100 Jl (weniger 54 657 580 M ) veranschlagt. Davon ent¬
fallen auf Zölle 629 626 000 -X (weniger 37 348 000 ) , Tabaksteuer10 814 000 cd (weniger 483 000) , Zigarettensteuer 15 298 000 Jl
( mehr 957 000 ) , Zuckersteuer 141463 000 Jl ( mehr 27 000 ) , Salz¬
steuer 57 206. 000 Jt ( mehr 12 000) , Branntwein : a . Maischbottich¬
steuer 11 449 750 Jl ( mehr 2 849 950) , b- Verbrauchsabgabe und Zu¬
schlag 109 047 500 M (mehr 850 000 ) , Schaumweinsteuer 5 437 800 ^
( weniger 19 900 ) , Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier

Ein Jahr ist vergangen.
In einem mehr luxuriös als vornehm eingerichteten Salon

eines der ersten Pariser Hotels fitzt Ada Went, die verwitwete
Frau Kommerzienrat Heimer und nunmehr — seit etwa acht
Tagen — Fürstin Bentofs .

Von dem reichhaltigen Frühstück, das man für sie aufge¬
tragen , hat sie fast nichts genossen . Nachdenklich starrt sie vor
sich hin, während ihre schlanken Finger ein grau getöntes Brief -
lein zerknittern, das sie bereits unzählige Male gelesen , ohne sichüber den Inhalt beruhigen zu können . - v .Der Fürst Hatte ihr gestern abend geschrieben : c

Liebe Ada l
'‘7

Erwarte mich heute abend nicht mehr. Vielleicht bleibe ich
sogar die Nacht über aus und komme erst morgen zurück . Ein
unerwartetes Zusammentreffen mit einem alten Bekannten
zwingt mich znm ersten Male in unserer jungen Ehe dazu. Dich— wenn auch nur scheinbar — zu vernachlässigen. Sobald
ich wieder bei Dir bin, gebe ich Dir die erforderliche Aufklä -
rung , die ich dem Papier nicht anvertrauen will, zumal ich es
durch einen Boten sende. Sei ohne Sorge um mich und träume
von mir , wie ich auch Deiner selbst in diesem Augenblicke i»
steter, treuer Liebe gedenke. Dein Sascha .

Des Nachdenkens müde , wenn auch noch immer nicht be¬
ruhigt , erhob sich Ada, um ihren Morgenrock mit einem Straßen¬
kleide zu vertauschen .

In diesem Augenblick trat das Zimmermädchen ein und
überreichte eine Karte:

„Der Herr wünscht Durchlaucht zu sprechen,"
Ada nahm die Karte und las : «...
„Leo Kotschagin . . .* '

(iDer Name war ihr völlig fremd.
'

Schon wollte sie den Besuch abwersen, als ihr plötzlich Lev
Gedanke kam, der Fremde könnte eine Nachricht von ihrem Mann
bringen . . ,„Führen Sie den Herrn heraus," sagte sie deshalb — «MÄ
ich lasse um ein paar Augenblicke Geduld bitten,"^ , ’ f -

w
- sZörtjetzung felfit}.

' - *- \

2>cup Ziel .
-r Roman von Kvnrad Remlin »

(55. Fortsetzung .) N̂achdruck Verbote,,.)
Jarnow schwieg zunächst und schien zu überlegen . AdasFrage war knapp und klar, und die zartfühlende Art, in der sievon Heimer sprach, machte einen vorteilhaften Eindruck aus ihn.
Prüfend glitt sein Blick sekundenlang über ihre schlanke,vornehme Gestalt. Sie sah schön aus in dem stumpfen, schwarzenTrauerkleide, von dem sich das etwas bleiche Gesicht mit dengroßen, flimmernden Augen und dem mattgoldfarbigen Haarum so deutlicher abhob . Er dachte an die Stunde , in der er sieeinst in den Armen gehalten und ihren Mund geküßt hatte . Und

plötzlich stand es in ihm fest, daß er alles versuchen wollte, umeinen Zusammenbruch zu verhindern , Vielleicht — wenn siesah, wie er für sie arbeitete . . ,
»Sie zögern? Also scheint es fast noch schlimmer zu stehen,als ich bereits fürchtete . . ."
Ihre Worte unterbrachen seinen Gedcmkengang.
„Pardon , gnädige Frau — " er mußte sich erst wieder zu¬recht finden — „obwohl ich die Sachlage klar überschaue , wirdes mir doch nicht leicht. Ihnen eine knappe Antwort daraus zu«eben ." '

^ ;
„Sie glauben also nicht , daß es uns gelingen wird . .Wieder zögerte Jarnow einen Augenblick und dann ent-

gegyete er :
„Nun ja . Die Möglichkeit ist vorhanden . Ich selbst besitzeein kleines Kapital und will noch heute versuchen , eine größere

Summe aufzutreiben, von der wir die privaten und einen Test
der Geschäfts schulden decken können . Wenn wir dann drei oder
vier Jahre lang die Einnahmen bis auf den letzten Pfennig zur
Rückzahlung verwenden, so dürften wir wenigstens aus dem Aller¬
gröbsten heraus sein, und nicht nur der Prioatname , sondern auchdie Firma Heimer u . Co . wäre gerettet."

Ada atmete auf.
„Was Sie selbst betrifft , gnädige Frau -—", fuhr Jarnow

fort — «io wären Sie ja durch die Lebensversicherung, die au

Ihren Gunsten abgeschlossen ist, gesichert. Die Summe beträgthunderttausend Mark und dürste wohl so lange ausreichen, bisIhnen wenigstens ein Teil der Geschäftseinnahmen wieder zu¬fließt.
"

Ada erhob sich und reichte Jarnow die Hand :
„Ich danke Ihnen —" sagte sie und lächelte zum ersten Malewieder — „ Sie haben mir eine schwere Last vom Herzen genom¬men . Seien Sie versichert, daß ich Ihnen dies nie vergessenwerde —" ein warmer Blick aus ihren Augen traf ihn und er¬

füllte sein Herz mit neuer, freudiger Hoffnung .
Ada bemerkte dies wohl und innerlich triumphierend sagte

sie sich , daß nun alles gerettet sei . Sie war noch immer die Kö¬
nigin , die durch ein Wort, durch einen Blick nur , die Männer zuihren Sklaven machen konnte . v v • ,

Gleichmütig fuhr sie dann fort :
„ Ich werde mich selbstverständlich einfacher einrichten, die

Wohnung aufgeben und einen Teil der Möbel verkaufen. Aber
darüber sprechen wir noch später. Ich hoffe. Sie werden mir auchin privaten Angelegenheiten Ihren bewährten Rat nicht ver¬
sagen .

"
Noch einmal reichte sie ihm die Hand'

, und Jarnow zog ihre
zarten, schlanken Finger an die Lippen, um sie scheu und. ehrer¬
bietig zu küssen . . .

Als Ada wieder allein war , trat sie an das Fenster und sahträumend zum blauen Frühlingshimmel empor . , -
■ Nun war der Weg frei zu — Alexander Bentofs.

Einen AugeMick dachte sie an Jarnow , dessen Wünsche und
Hoffnungen sie wohl erraten hatte, als er ihr die Hand geküßtund sich selbst und sein mühsam erworbenes Vermögen ihr bereit¬
willig zur Verfügung gestellt hatte.

Aber dann lächelte Sie nur ; er sollte wahrlich kein Hindernisbilden auf ihrem Wege .
Langsam schloß sie die Augen, und während sie den Kopf in

den Nacken legte , flüsterten ihre Lippen den stolzen DaWeNil .
, i-Mmzessin Ada Bentoff . ,. , »

"/
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55 216 000 Jt (weniger 50 000 ) , SpielfartenjtempeI 1 785 960 Jt
!( mehr 28 490 ) , Wechselstempelsteuer 17 000 000 Jt ( mehr 10 000 000 ) ,
Reichsstempelaligabe ». I . Ueberweisungssteuern a . (von Aktien . Kuxen,
Renten, Schuldverschreibungen 24 990 000 Ji ; b . von Kauf- und son¬
stigen Anschaffungsgeschäften 1 009 000 Jl ; c. von Lotterielosen a . für
Staatslottevien 32 741000 Jt ; b . für Privatlotterien 9 360 000 Jl .
II . ReichSrigene Steuern : von Frachturkunden 16 680 000 Jl , Per¬
sonenfahrkarten 19 600 000 ,X ; Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge
1 568 000 Jt , von Vergütungen an Mitglieder von Aufsichtsräten
3 430 000 Jt , Erbschaftssteuer 30 000 000 Jl (weniger 12 000 000 ) .
Statistische Gebühr 1474 970 M ( mehr 42 670 ) . Dazu treten Ab¬
findungen im Gesamtbeträge von 97 120 Jl . Ter als Anteil des
Hinterblirbenenversicherungsfonds zurückbehaltende Betrag wird auf
rund 40 Millionen Mark gefchäht .

Im Etat des Reichsschatzamts betragen die Einnahmen 22 424 710
r,tt oder mehr 18 488 055 . Im Rechnungsjahre 1909 - soll mit der
Prägung von Reichs -Silber - , Nickel - und Kupfermünzen fortgefahren
werden. Der die Ausgaben übersteigende Einicahmebetrag, sowie der
sonstige Ueberschuß aus dem Münztvesen soll zur Verstärkung der Be¬
triebsmittel der Reichshauptkasse VeNvendung finden. An fortdauernden
ordentlichn Ausgaben erscheinen 304 751 677 Jl oder weniger
3 731 673. Die einmaligen ordentlichen Ausgaben betragen 24 541 673
.L oder mehr 22 459 173 . Der Etat der Reichsschuld setzt als Einnahme
3 908 385 Jl oder mehr 2 205 282 an , darunter 2 887 500 Jl als Bei¬
trag der Reichspost und Telegraph ?nverwalrung zur Verzinsung der
Reichsfchuld . Von den fortdauernden Ausgaben in Höhe von 171 487 300
Jt oder mehr 16 020 276 Jt entfallen 482 300 Jl oder weniger 200 200
<.U auf Verwaltung und 171 005 000 Jl auf die Verzinsung und zwar
außer auf di« auf 17 000 000 Jt veranschlagten Beträge zur Ver¬
zinsung der Mittel , welche zur vorübergehenden Verstärkung der ordent¬
lichen Betriebsmitwl der Reichshauptkasse m Höhe von 600 Millionen
oder mehr 125 Millionen angefordert tverden, 10 000 000 Jt für di« in
4908 begebene 4 prozentige Rrichsschuld , 65 100 000 Jt für die
3 >/.prozcntige Reichsschuld , 53 505 000 ,tt für die 3prozentige Reichs¬
schuld und 25 000 000 Jl zur Verzinsung der Mittel , die außerdem zur
Deckung des Anleihensbedarfs bestimmt sind . Diese letztere Summe setzt
sich wie folgt zusammen: 14 400 000 Jt zur Verzinsung der 4prozentigcn
Schatzanweisung von 1907/08 über 340 000 000 Jl und der 3s4Proz.
Schatzanweisungenvon 1905 über 20 000 000 Jl , an offenen Krediten,
noch realisierbar 147 336 470 Jt . An «neuen Anleihekrediten iverden
gefordert 203 304 229 Jl ; der mutmaßliche Zinsbedarf für diese beiden
Summen betrug 11 Millionen Mark.

Die gesamte Reichsschnld betrug am 1 . Oktober, abgesehen von den
im Umlauf befindlichen unverzinslichen Schatzantveisungen an 4proz.
Schuldverschreibungen 250 Millionen , an 3^ proz. 1860 Millionen , an
8 proz. 1783 .5 Millionen , an 3 (4proz . Schatzanweisungen 20 Millionen
und an 4 pwz . 340 Millionen , zusammen 4 253 500 000 . Der Reichs -
haushaltsctat für 1909 schließt in Einnahme und Ausgabe mit
2 865 409 018 M ( mehr 80 556 725 M ) ab . Di« Einnahme und Aus¬
gabe des ordentlichen Etats beträgt 2 630 369 273 .4! ( mehr 111 068 232
Jt ) , die des außerordentlichen Etats 835 039 745 Jt ( weniger
30 511 507 ) ; die fortdauernden Ausgaben betragen 2 232 525 038 Jl
( mehr 66 016 344 Jt ) . Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats betragen 397 844 235 Jl ( mehr 45 051 888 Jt ) . Im Rechnungs¬
jahr 1909 übersteigen die Matriknlckrbeiträge die ihrer Deckung dienen¬
den Uebertveisungenum 231740 903 Jl , abzüglich 40 J, auf den Kopf
der Bevölkerung gleich 24 256 511 Jt . Es ist die Erhebung eines Mehr¬
betrages von noch 207 464 392 Jt nach Z 3 des Gesetzes vom 3 . Juni
1906 auszusetzen . .

DerMrlitäretatfnrl909 . * .
'

— Berlin , 30 . Nov . Der vom Bundes rat in seiner Sitzung Vom
26 . November genehmigte Etat für 1909 bringt im ordentlichen Etat
gegen 1908 eine Minderausgabe von rund 15 Millionen Mark, und beim
außerordentlichen Etat beziffert sie sich auf rund 6 Millionen Mark»
fodatz also der Militäretat für das nächste Jahr einen Minderbedarf
gegen 1908 von rund 21 Millionen Mark aufweist, ivas immerhin einen
kleinen Beginn der Einschränkung der Ausgaben für da ? Heer bedeutet.
Ans dem Etat für Preußen find verschiedene erwähnensioerte Einzel¬
forderungen hervorzuheben. Unter den fortdauernden Ausgaben finden
sich nur geringe Aenderungen in der HeeveSorganisation aufgeführt ; so
wird beim Infanterieregiment Nr . 165 in Ouedlinburg und beim In¬
fanterieregiment Nr . 171 in Straßburg i . E . je ein drittes Bataillon
errichtet , wobei die Vervollständigung des Regimentsstabes durch Zu¬
teilung eines Oberstleutnants beim Stab einbegriffen ist . Die Pioniere
werden mit einem Regimentsstab als Kommando der Pioniere des
13 . Armeekorps und mit einem neuen Pionierbataillon Nr . 25 , beide
in Mainz , bedacht. Diese Neuciiwichtungen find für den 1 . Oktober
1909 in Aussicht genommen . Zu den Ausgleichsmaßnahmen aus Anlaß
der gesetzlichen Festlegung der zweijährigen aktiven Dienstzeit bei den
Futztruppen sind aufzuführen die Erhöhung der Ansätze zu Uevungen
des Beurlaubtenstandes , sowie zur Unterstützung von Offizieren ufw .,
Unteroffizieren und Gemeinen mit Familie , sodann Verbesserung der
Untertunftsberhältnisse der Unteroffiziere und Vermehrung der Hand-
lvaffcnmumtion für das gefechtsmäßige Schießen.

Die laufenden Bedürfnisse des Heeres sind in folgender Weise in
Ansatz gebracht: Errichtung einer Eisenbahn-Linienkommandantur in
Erfurt ; Errichtung eines Offizierheims Taunus ; 1 Stabsoffizier dein:
Luftfchiffcrbataillon zur Entlastung des Bataillonskommandeurs ; Teilung
des BezirkskommandosKöln in I und II Köln ; Erhöhungen des Ansatzes
für Uebungen um 50 Oberärzte des BcurlaubtenstandeS , der Zahl der

Kavll ' sfe Kresse . t
zur Kriegsakademie zu kommandierenden Offiziere von 400 auf 48l>,
der Abfindung der Truppen für den laufenden Verbrauch an Kleidungs¬
stücken ( erste Rate ) , der Mittel zur kriegsmäßigen Instandhaltung der
Geschütze, Fahrzeuge nfw. der Feldartillerie , sowie zur Beschaffung von
Fußartillerie -Munition ( Fortsetzung) ; Errichtung eines Neben -
Artilleriedepots in Deutsch -Eylau ; die Mttel für AufklärungsÜbungen
der Karalleri« ( neue Förderung ) , zur Fürsorge für Soldatenfamilien
in Krankheitsfällen ( Annahme von Spezialärzten , Ucbersührung in
Kliniken ufw. ) , zur Kommandierung von Offizieren zum Äminar für
orientalische Sprachen, sowie zur Verbesserung des Kapitulantenunter¬
richts, Mehrbedarf zu Beschaffungen ufw. auf verkehrstechnischem Gebiet
(Motorluftschiffe und Kraftwagen ) .

An einmaligen Ausgaben sind im ordentlichen Etat vorgesehen : Be¬
schaffung neuer Uniformen, Umbau der Garde -Pionier - Kaserne in
Berlin , Kaserne für ein Regiment Kavallerie in Hannover, Unlerkunfts-
verbesserung der Unteroffiziere bei der Truppe (Preußen und Elsaß-
Lothringen ) , Barackenlager für eine Jnfanteie - Brigade auf dem
Truppenübungsplatz Arys in Ostpreußen, Verbesserungen, Neu- und
Umbauten, Erweiterungen ufw. aus den Truppenübungsplätzen Jüterbog ,
Elsenborn und den Fnßartillerie - Schietzplätzen Wahn und Thorn, .
Truppenübungsplatz Ohrdruf ( 11 . Armeekorps) und für das 14 . Armee¬
korps ; ferner Neubau der Kaiser Wilhelm -Akademie , zweites Verband¬
päckchen , zahnärztliches Gerät für Garnisonlazarette , fahrbare Feld¬
küchen für die Truppen , Ergänzungsbauten bei dem Kadettenhaus und
der Unteroffizierschule in Potsdam , Schwimmhalle ufw. beim Kadctten-
haus in Plön , Unteroffizierschule in Signiaringen , Versuche im Waffin -
wesen , weitere Beschaffungen für Zwecke der Feld- und Fußartillerie ,
Ausstattung der Armee mit Fcrnsprcchgerät, Personenkraftioagen für di«
Armeekorps . Im außerordentlichen Etat werden die Mittel für den
Ausbau der Landcsbefestigungen einschließlich Küstenbefestigungen an¬
gefordert, mit dercm späterem Fortfall weitere Ersparnisse ciutreten
können ._

Tages-Arrndschau .
Deutsches Reich.

d--- Berlin, 1 . Dez . (Tel .) Der „Nordd . Allgem . Ztg .
" zu -

folge kehrte Staatssekretär ti . Schön vom Urlaub zurück unö über¬
nahm wieder die Geschäfte des Auswärtigen Amtes .

«= Berlin, 2 . Dez . (Tel . ) Der Bundcsrat läßt sich bei den
heutigen Verhandlungen im Reichstage über die Bcrfaffungs -
anträge offiziell durch den Staatssekretär des Innern Bethmann -
Hollweg vertreten . Auf Wunsch des Reichskanzlers wird auch
her Staatssekretär Niebcrding den Verhandlungen beiwohnen .

llck München, 1 . Dez . (Tel . ) Wie amtlich mitgeteilt wird,
ist dem Staatssekretär Dr . v . Bcthmann -Hollweg das Großkrruz
deS bayerische » Kroncnordcus verliehen worden .

Bon der sächsischen Wahlreform .
»«-' Dresden, 1 . Dez. Nachdem gegen 3 Uhr die Generaldebatte

über di« Anträge und Vorschläge zur Wahlrechtsreforin in der 2 . Kam¬
mer geschloffen war , fand die Abstimmung über denjenigen Deputations¬
antrag statt, welcher lautet : „ Die Kammer wolle beschließen , den mittels
kgl . Dekrets den Stäirdekammern vorgelegten Entwurf zu einem Wahl¬
gesetz für die 2. Kammer der Ständeversammlung inr Ganzen abzu¬
lehnen."
v ' Bevor über diesen Antrag abgestimmt wurde, fand eine Abstimm¬
ung über einen Eventualantrag des Vizepräsidenten Opitz statt , hinter
dem Worte : „ Ständeverfammlung " einzuschalten7 „ in erster Fassung.

"
Dieser Antrag fand Annahme. In namentlicher Abstimmung erklärten
sich darauf 72 Abgeordnete für den Depntationsantrag . 4 Konservative
stimmten dagegen .

Hierauf trat mau in die Spezialberatung über den Eventualent¬
wurf ein .

8 1 der Eventualvorlage wurde mit einem konservativen Abänder-
ungsantrage angenommen, der die Zahl der zu wählenden Abgeordneten
offen läßt und eventuell von einer Vermehrung der Wahlkreise absieht.
Minister Graf Hohenthal harte vorher nach nochmaliger Darlegung der
Gründe , die die Regierung zu dieser Eventualvorlage veranlaßten ,
darauf hingewicsen , daß die Arbeiter ufw. noch immer einen doppelt so
großen Einfluß besitzen würden, als Wähler mit vier Stimmen .

Sodann wurde nach längerer Debatte die Wahlkreiseinteilung nach
dem Entwurf der Regierung und nach einem Entwurf der Minorität ,
beides mit einer Stimmenmehrheit von 3 bezw . 4 Stimmen abgelehnt.
Nächste Sitzung morgen. ^ ,

Portugal .
— Lissabon, 1 . Dez . (Tel .) Der deutsche Gesandte v . Tal-

tenbach hat sich heute vom König verabschiedet. Er erhielt das
Großkreuz des St . Jakobordens verliehen . Der Gesandte wird
binnen kurzem auf seinen neuen Posten nach Madrid gehen.

Der neue Handelsvertrag mit Deutschland.
lid Lissabon, 1 . Dez . ( Tel . ) Der gestern rinterzeichnete

drntsch -portugicsischc Handelsvertrag ist der günstigste , den eine
fremde Nation Portugal bisher bewilligt hat . Er setzt nicht nur
die Einfuhrzölle für portugiesische Weine beträchtlich herab, son¬
dern behält die Bezeichnung Portweine und Madeira ausdrücklich
portugiesischen Gewächsen vor und verbietet den Import spani-
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scher und australischer Gewächse unter dem Namen Portwein.
Als Gegenleistung läßt Portugal deutsche Waren von den jüngst
vorgenommenen Einfuhrzollerhöhungen frei . . , , ,

Amerika .
Deutschland und dcx amerikanisch - japanische Notrnanstansch.

= Berlin , 1 . Dez. Die „ Südd . Rdichskorresp : " schreibt offiziös :
Nachdem schon wiederholt aus Washington wie aus Tokio Angaben über
amerikanisch - japanische Besprechungen Ivegen der Erhaltung des status
quo in Ostasien vorausgegangen waren , ist in der letzten Woche der neue
Notenaustausch von beiden Teilen in Berlin mitgeteilt ivordeu . Die
Aufnahme konnte nicht anders als freundlich sein . Die jüngste Verein¬
barung über den fernen Osten ist willkommen durch ihren Inhalt und
durch ihren Abschluß gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt.

Was zwischen dem Staatssekretär R»ot und dem Botschafter Taka-
sira über die Bewahrung der Unabhängigkeit mrd Integrität Ehinas ,
wie über die wirtschaftliche Gleichberechtigung der in Ostasic » beteiliglei,
Mächte festgestellt ivorden ist, deckt sich mit den Grundsätzen, die das
Deutsche Reich in dem Notenaustausch mit England vom Oktober 1900
angenommen u,H stets beobachtet hat . Eine neu« Bekräftigung dieser
Grundsätze kann nur crwünschr fein , besonders wenr . sie im Anschluß an
einen Thronwechsel in China und zu einer Zeit erfolgt, wo die euro¬
päischen Mächte den Angelegenheiten des nahen Ostens erhöhte Aufmerk¬
samkeit zuwciwen uiüssen .

Aber auch abgesehen von den Balkansorgen ist die durch Japan und
die Bereinigten Staaten von Amerika in dankenswertem Sinne herbci -
geführte Festigung der Lage in Ostasien für uns angenehm. Wir hatten
und habe » kein Interesse daran , daß im Stillen Ozean Gegensätze fort -
wnchern , deren Zuspitzung uns zur Parteinahme zwischen befreundeten
Mächten nötigen könnte . Unter diesem Gesichtspunkt wünschen wir den;
neuen Einvernehmen zwischen Washington und Tokio aufrichtig einen
sicheren Bestand.

Amtliche Nachrichten .
, Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 2?

November d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Vortragenden .«lat
im Ministerium des Innern und Landeskommissär, Geheimen Rai
Max F ö h r e n b a ch in Freiburg den Stern zum Kommandeurtreuz
und dem Amtsvorftand Geheimen Retzierungsrat Oskar Frech lr
Rastait das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Hochyrhres Or
dens vorn Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28 . No
vember d . I . gnädigst geruht , auf 1 . Januar 1909 den Vortragender
Rat rm Minrfterium des Innern und Landeskommissär für dre Kre'b
Freiburg , Lörrach und Offenburg , Geheimen Rat zweiter Klasse ' iw ,
Föhrenbach in Freiburg auf fein untertänigstes Ansuchen »nie
Anerkennung feiner langjährigen , treuen und ersprießlichen Dienste r>
den Ruhestand zu verletzen, den Amtsvorftand Geheimen RegrerungS
rat Oskar Frech in Rastatt auf sein untertänigstes Ansuchen brs zul
Wiederherstellung seiner Gesundheit unter Anerkennung ferner lang
jährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen ,
den mit Allerhöchster Entschließung vom 29 . Oktober d . I . nach Wolfaa,
versetzten Oberamtmann Dr . Kasimir Paul in Frerburg aus fern
untertänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu entlassen, den
Vortragenden Rat im Ministerium des Innern und Landeskommissar
für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach, Geheimen Ober¬
regierungsrat Alexander Pfisterer in Mannheim zum Landcskom-
missär für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg mit dem «sitze
in Freiburg zu ernennen , den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrar
Dr . Julius Becker in Heidelberg unter Verleihung des Titels Ge¬
heimer Oberregierungsrat zum Vortragenden Rat im Ministerium
des Innern und zum Landeskommissär für die Kreise Mannheim ,
Heidelberg u . Mosbach mit dem Sitze in Mannheim zu ernennen , Leu
Amtsvorstand Geheimen Äegierungsrat Karl Philipp I o l l y in
Pforzheim in gleicher Eigenschaft nach Heidelberg und den Amtsvor¬
stand Geheimen Äegierungsrat Franz Keim in Waldshut in gleicher

. Eigenschaft nach Pforzheim zu versetzen , den Amtsvorftand Overamt -
mann Karl Hör st in Achern in gleicher Eigenschaft nach Rastatt und
den Amtsvorstand Oberamtmann Eugen D i I l m a n n in Cppinaen
in gleicher Eigenschaft nach Achern zu versetzen , den Vorstand der
Polizeiabteilung beim Bezirksamt Karlsruhe , Polizeidirektor Dr . Otto
Seidenadel zum Oberamtmann und Amtsvorstand in Waldshut ,
den Oberamtmann Alexander Schaible ut Heidelbereg unter Ver¬
leihung des . Titels Polizeidirektor zum Vorstand der Polizeiabteilung
beim Bezirksamt Karlsruhe , Len .Hilfsarbeiter im Ministerium des
Innern , Oberamtmann ' Franz Max Franz zum Amtsvorftand m
Valdkirch , den Oberamtmaiu : Rudolf Dürr in Mannheim zum
Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern und den Oberamtmami
Richard H e p p in Engen zum Amtsvorstand zu ernennen , den Ersten
Bürgermeister Friedrich Föhrenbach in Karlsruhe unter Er¬
nennung zuüi Oberämtmann und unter Uebertragung der Stelle eines
ziveiten Beamten der Bezirksverwaltung mit der Verwaltung des Be¬
zirksamts Wolfach zu beauftragen , den Oberamtmann Dr . Alberr
Jung in Waldshut in gleicher Eigenschaft nach Eppingen und den
Oberamtmann Dr . Wolfgang H e i n z e in Lörrach in gleicher Eigen¬
schaft nach Mannheim zu versetzen , den Amtmann Paul Schwoerer
zur Zeit Bürgermeister der Stadt Baden , dem Bezirksamt Waldshur
und den Sekretär beim Ministerium deS Jnttern , Amtmann Dr . Eugen
Im hoff dem Bezirksamt Lörrach als Beamten beizugeben, den Amt¬
mann Dr . Kamill H o f h e i n z in Ueberlingen nach Mannheim und
den Amtmann Dr . Max C a st e n h o l z in Mannheim nach Heidelberg
in gleicher Eigenschaft zu versetzen , den Regietungsaffcssor Dr . HanS
Strom eher aus Konstanz unter .Verleihung des Titels Amtmann
zum Sekretär beim Ministerium des Innern zu ernennen und den Re¬
gierungsassessor Dr . Gustav Ke Ilex aus Colmar unter Ernennung
zum Amtmann dem Bezirksamt Müllheim als Beamten beizugebcn.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . November d . Js . wurde Re¬
gierungsbaumeister Eugen Burger in Offenburg unter Zurück¬
nahme der Versetzung zur Generaldirektion der Staatseisenöahiieu
zur Bahnbauinfpektivn Mannheim versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus , und Unterrichts hat
unterm 24. November d . Js . den Hilfsgerichtsschreiber Ludwig Galt

Raiser Franz ) osef.
— Karlsruhe , 2. Dez. Das befreundete und slammvcrwmidtc

Oesterreich feiert heute den .Tag , an Ivelchem vor 00 Jahren nach der
Thron -Entsagung Kaiser Ferdinands und dem Verzicht des Erzherzogs
Franz Karl , dessen Sohn , Erzherzog Franz Josef , den Kaiserthron zu
Wien bestieg , mitten in drangsalvoller Zeit . Und es feiert diesen Tag
in einem Augenblick , ir» die Deutschen Oesterreichs in Böhmen von den
fanatisierten Tschechen und in Steiermark und Krain von dem nufacreiz-
ten flovenischen . Volke schlver bedrängt werden.

Für Oesterreich brach dazumal mit dem Regierungsanit ' lt Franz
Josefs eine neue, glückverheißende Aera an . Als ein Jüng . ing von acht¬
zehn Jahren , noch wenig erfahren in der schweren Kunst des ttzegicrens ,
wurde er am 2 . Dezember 1848 plötzlich und unerlvartet auf den Thron
berufen. Durch das gairze Rer chtobte der Aufruhr der unzufrieden gc-
ivordenen Völker ; fast die Hälfte sagte sich von ihm und seinem Hause
gänzlich los . Nur mit äußerster eigener Kraftanstrengung und Zuhilfe¬
nahme fremder Unterstützungkonnte das Erbe der Väter nach harten und
blutigen Kämpfen erhalten werden. Hergebrachte Vorurteile , veraltete
Meinungen und Regierungsgrundsätze, die mit dem Geiste der Zeit , den
Wünschen und Bedürfnissen der Untertanen nicht mehr stimmten, traten
trennend zwischen Herrscher und Beherrschte . Die Völker rangen nach
größerer Freiheit und Selbstbestimmung, hie Nationen nach Einigung .
Mutig und ritterlich suchte der Kaiser die alte überlieferte Stellung
seines Hauses in Italien und Deutschland sowie die unumschränkte Herr¬
schergewalt im Innern zu behaupten, aber die Macht der Zeit !var stär¬
ker. Wohl wurde im Kampfe um die ungrschmälerte Erhaltung des bis¬
herigen Besitzstandes mancher schöne Erfolg errungen , die Niederlagen
von Solferino und Königgräh waren jedoch zu bittere Erfahrungen , um
nicht eine ernste Mahnung abzugeben, das Unhaltbare und im Grunde
genommen Unwesentliche fahren , Italien und Deutschland eigene Wege
gehen und deren Einigung unter einem anderen Oberhaupte sich voll¬
ziehen zu lassen . Nun verzichtete der Kaiser auch im Innern auf die
bisher geübte unumschränkte Herrschergewalt vollends, teilte dieselbe mit
seinen bisherigen Untertanen , machte sie zu freien Bürgern eines
Doppelreiches und war seitdem bestrebt, alle Völker desselben möglichst
zufrieden zu stellen .

. Die unumschränkte Regiernngsgewalr gab Franz Joses I . ans und
verlieh seinem Volke eine Verfassung, die Gleichberechtigungaller Uuter-
laW» mt -em, Gejche wurde gewäyrleiW und Lehr- und Lern-, Ver-

I

cins- und Religionsfreiheit eingefiihrt. Eine gewaltige Umwälzung
vollzog sich auf dem weiten Gebiete des Unterrichts , der Wissenschaft und
Kunst unter Kaiser Franz Josefs Regierung . Tic Universitäten in
Agram, Czernowitz und Prag ( tschcch . ) wurden gegründet , die Universi¬
tät Innsbruck erweitert . Die Gymnasien erhielten ihre heutige Ein¬
richtung; die Realschulen , Realgymnasien, Handels - , Gewerbe- , Ackcr -
bauschulen und Fachlehranstalten der verschiedensten Art sind in dieser
Zeit erst ins Leben gerufen wordn. Und im Volksschulwesen ist ein
so gewaltiger Ruck nach vorwärts geschehen, wie feit der Gründung des¬
selben durch Maria Theresia nicht mehr . Zur Förderung der Wissen¬
schaft wurde die geologische Rcichsanstalt und die Zeiitralanstalt für
meteoroligsche Beobachtungen gegründet, die Weltumsegelung der Fre¬
gatten Novara und Friedrich, eine Nordpolcxpedition und vieles ander
unternommen und unterstützt. Eben so ivertvoll sind die Leistungen auf
dem Gebiete der Kunst. Die Reorganisation der Wiener Kunst-Akade¬
mie , die Einsetzung der Zentral -Konrmission zur Erforschung und Er¬
haltung der historischen und Ban - Denkmäler, die Schöpfung des Mu¬
seums für Kunst und Industrie , die Wiener Prachtbauten und Denk¬
mäler , überhaupt die ganze Residenzstadt, die während der Regierung
Franz Josefs eine Welt - und Millionenstadt , ein «Sammelpunkt von Pa¬
last- und Monumentalbauten wurde , geben davon Zeugnis .

Eben so Bedeutendes wurde zur Beförderung von Handel und Ver¬
kehr, auf dem Gebiete von Industrie und Gewerbe, sowie überhaupt in
Hebung , Ausbeutung und Verwaltung der reichen Hilfsquellen des
Tonaustaates während seiner Regierung geleistet . Bei seinem Regie¬
rungsantritte waren nur etwas über 1500 Kilometer Eisenbahnen im
Betriebe. Seither ist das ganze Reich mit einem Schicnennctz überzogen
worden , welches gegenwärtig über 30 000 Kilometer Länge umfaßt ,
wovon allein ans Cisleithanicn über 15 500 Kilometer kommen. Auf
den Bahnen der österreichischen Reichshälfte werden jährlich über 100
Millionen Menschen und 93 Millionen Tonnen Güter befördert. Und
wer kennt nicht die Semmering - , Brenner - und Arlbergbahn l Diesen
Verkehrsmitteln reihen sich die Dampferlinien auf allen größeren Strö¬
men Und Seen und ein nach allen Himmelsrichtungen sich dehnendes
Telegraphennetz würdig an die Seite .

Auch nach außen hat sich Oesterreich während Franz Josefs Regie¬
rung wieder eine Achtung gebietende Stellung errungen . Das in der
ersten Periode verlorene Ländergebiet ist durch ein in der ziveiten ge¬
wonnenes, größeres ersetzt worden . Zu ihrem Schutze starrt unter

tzes Kaisers tMLcM ; ML in gSqffau ein WLiWsHe« , nach

lallen Richtungen den Forderungen der Gegenivart entsprechend . Auf
dem Meere wird diese ehrfurchtgebictende Macht unterstützt durch eine
erst von dem Monarchen geschaffene bedeutende Kriegsflotte , so daß
Oesterreich ivohl befähigt ist, im Rate der Völker ein Wort mitzusprechen .
Trotzdem ist Oesterreichs Kaiser ein Friedensfürst und als der Senior
der großen Potentaten des europäischen Festlandes geehrt und geachtet
von allen anderen Fürsten.

Tie Veraniwörtnng von Millionen ruht auf dem Kaiser, aber nie
ist er ein Haarbreit von seiner Pflichttreue abgewichen , auch in den
Tagen der dichtesten Finsternis hat seine Hand am Steuerruder nicht
gebebt . Diese Seelcngröße schöpfte er aus der Heiligkeit seiner Ueber -
zcugungcn, aus der Gesundheit und Rüstigkeit seines ganzen Wesens,
in der auch seine unverwüstliche Arbeitsfreude wurzelt , so daß seine
Umgebung nur mit Mühe der noch immer jugendlichen Hast zu folgen
vermag. Er ist der erste Bürger seines Iveiten Reiches ; dem Gcmein-
Ivefcn hat er stets seine besten Kräfte zugewendet, nur im Wirten für
Staat Und Gesellschaft hat er Trost und Erhebung gefunden nach furcht¬
baren Schicksalsschlügen. Und in ällzureichem Maß « haben ihn diese
getroffen.

Die Vorsehung hatte den Mordstahl - im Jahre 1853 auf ivunder-
bare Weise von seinem eigenen Leben abgelcnkt, sie ließ es aber zu , daß
fein hochsinniger Bruder Max , als Kaiser Mexikos , auf
fremder Erde erschossen wurde, daß sein einziger > heiß¬
geliebter Sohn , der glänzende Hoffnungsstern Hesterreichs,
jählings verblich , daß ander« hervorragende Glieder des Erz¬
hauses in die Gruft sanken , und daß zuletzt die erlauchte Gemahlin des
Kaisers, die ihn aufgerichtct hatte in den Tagen des tiefsten Schmerzes,
diese Blume echter Weiblichkeit , von Mörderhand geknickt wurde.

Dennoch aber hat Kaiser Franz Josef immer die gleiche Haltung
zu bewahren gewußt, gütig und ritterlich . Und ivcim heute der Gedenk¬
tag seines Regierungsantritts in eine Zeit fällt , wo einerseits der
Nationalitätenftrcit in seinen Landen viel schlimme Erscheinungen
zeitigt , andererseits die init der festen Hand zielbewußter Realpolitik
geschehene Einverleibung der seit dem russisch-türkischen Kriege okkupier¬
ten Balkanstaaten Bosnien und Herzegowina auch die auswärtige Politik
Oesterreich-Ungarns zur Stunde ernsthaft engagiert har , so wird das
der Feier der Persönlichkeit des Monarchen keinen Abbruch tun , denn
auf ihn schaue» alle die verschiede« » Länder der Krone Oesterreichs und
Ungarns mit derselben Vcrehrumg , ob auch in die Feststimmung der
Deutschemichx EvMgMeLer WkNLeit bittere WWnutslxoML Legoifin. " ^ 7 J
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beim Amtsgericht Karlsruhe zum Expcditurasfistenten beim Landge¬
richt Konstanz ernannt .

Tas Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts bat
unterm 27. November d . Js . den Aktuar Karl Hausamen beim
Landgericht Mosbach zum Amtsgericht Mosbach versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 30. November d . Js . den Aktuar Friedrich Hahn beim Amts¬
gericht Eppingen zuni Amtsgericht Mannheim versetzt .
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Aus Baden.
D Karlsruhe , 1 . Dez . Am Donnerstag den 3 . Dezember,

nachmittags halb 4 Uhr, hält der Engere Ausschuß der Deutschen
| Badens hier eine Sitzung ab behufs Stellungnahme
! zu den Landtagswahlen 1909.

1b Geugeubach , 1 . Dez . Herr Geistl. Rat Hcnnig , lang-
«jähriger Vertreter des Wahlkreises Gengenbach-Wolsach , wird bei
Ider nächsten .Landtagswahl nicht mehr kandidieren.

Aus der freisinnigen Partei .
u, Kirchen ( A. Lörrach) , 30. Nov . Gestern nachmittag fand hier

un Gasthaus zum „Anker " eine von hier und den Nachbarorten sehr
stark besuchte Versammlung der Freisinnigen Partei statt , die von dem
Vorsitzenden des hiesigen Freisinnigen Volksvereins . Landwirt Bürgin -
Wetlin eröffnet und geleitet wurde . Herr Stadtrat Dr . Weill aus
Karlsruhe hielt einen Vortrag über : „Die innere Krisis «nd das
deutsche Volk" . Mit beredten Worten schilderte er das Aufkommen
des persönlichen Regiments in Deutschland und die dadurch verur¬
sachten Schädigungen. So lange sich das Eingreifen des Kaisers mehr
auf die innere Politik beschränkte , sei es zwar auch mit dem Begriff
des konstitutionellen Staatswesens nicht zu vereinbaren , aber immer¬
hin zu ertragen gewesen . Seit einigen Jc^ cu bestimme aber auch
der Kaiser ausschließlich die Richtung der auswärtigen Politik . Die
Mißerfolge auf diesem Gebiet seien derart , daß es anders werden
müsse. Zwar habe der Reichstag seine Schuldigkeit getan und der
Kaiser nachgegeben . Es sei aber notwendig, gegen die Wiederkehr
absolutistischer, mit dem modernen Verfassungsstaat nicht zu verein¬
barender Tendenzen Garantien zu schaffen . Vor allem sei die Ein -

* führung der Verantwortlichkeit der Reichsminister zu fordern . Gerade
jetzt, wo die Reichsregierung einige Hundert Millionen neuer Steuern
von dem deutschen Volke verlange , sei der Augenblick gekommen , um
endlich zu verfassungsmäßigen Zuständen zu gelangen , deren sich andere
Kulturvölker längst erfreuen . Der entschiedene Liberalismus habe die
Aufgabe , nachdrücklich diese Forderung zu vertreten . Die Freisinnige
Kolkspartei, an ihrer Spitze ihr vielgeschmähter Führer Eugen Richter,
habe schon vor 10 Jahren vor den Gefahren des persönlichen Regiments
gewarnt, ohne damit durchzudringen. Auch jetzt seien Beschwichti¬
gungspolitiker wieder an der Arbeit , damit alles beim Alten bleibe.
Das Interesse des Deutschen Volkes erheische aber gebieterisch eine
Abkehr und Umkehr vom bisherigen Wege und zloar nicht bloß vor¬
übergehend, sondern dauernd . Mit einem Appell an das sreigesinute
Bürgertum , seine Pflicht und Schuldigkeit zu tun und damit auch die
Bedeutung im Staate zu erlangen , die ihm zukomme , schloß Herr Dr .
Weill seine von stürmischem Beifall begleiteten Ausführungen . An
der Diskussion, in der sich alle Redner mit den Ausführungen des
Herrn Referenten einverstanden erklärten , beteiligten sich noch die
Herren Schriftsetzer Baumann aus Weil , Gutsbesitzer Gustav Kauf¬
mann aus Haltingen , Bürgermeister Schmutz von hier und Rechtsan¬walt Bortisch von Lörrach. Die Versammlung hat einen sehr günstigen
Eindruck hinterlassen . ^ ^ -«.*<4 " r {

Kaiser «nd Retchsverfaffung.
$ Heidelberg, 1 . Dez . In einer vom naticmalliberälen Verein ver¬

anstalteten Versammlung sprach Geh. -Rat Prof . Dr . Jellinek über das
Thema : „Kaiser und Reichsverfassung" . Der Redner brachte folgenden
von ihm formulierten Zusatz zum Artikel 17 der Verfassung in Vonschlag :

8 1 . Die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers besteht gegenüber
dem Bnndesrat und dem Reichstage.

8 2. Der Reichskanzler ist dafür verantwortlich , daß er das ihm
übertragene Amt der Verfassung und. den Gesetzten entsprechend gewissen¬
haft wahrnrhme und sich des Vertrauens , das sein Amt erfordert , würdig
zeige .

83. Der Reichstag kann auf Antrag des Bundesrats oder von 100
Mitgliedern mit einer Mehrheit von mindester'̂ zwei Dritteln seiner ge¬
setzlichen Mitgliederzahl beschließen, daß der Reichskanzler durch sein«
Amtsführung dieses Vertrauen verwirkt hat . So lange über diesen
Antrag kein Beschluß gefaßt wurde, bleibt der Reichstag versammelt und
kann der Reichskanzler nicht entlassen werden.

8 4 . Wenn der Antrag im BundeSrat gestellt wird , so beschließt
dieser hierüber in öffentlicher Sitzung mit einfacher Stimmenmehrheit .
Den Vorsitz führt in diesem Fall Bayern . Der Reichskanzler kann an
der Sitzung nur teilnehmen, um gehört zu werden. Der Antrag wird
von Bayern im Namen des Bundesrates an den Reichstag gebracht.

8 5 . Der Beschluß des Reichstags hat das endgültige Ausscheiden
des Reichskanzlers aus dem Reichsdienst zur gesetzlichen Folge.

§ 6 . Vorstehende Bestimmungen gelten auch für die Stellvertreter
des Reichskanzlers im Bereiche ihrer verantwortlichen Stellvertretung .

8 7. Bundesrat und Reichstag regeln durch ihre Geschäftsordnung
dm Einzelheiten des Verfahrens .

TBadische Chronik.
: : Mannheim , 1 . Dez . Der Großhcrzog bedachte den „ alten

Otto ", unfern ältesten Feuerwehrmann , mit einem Geschenk von

100 -4k . Otto hat bekanntlich den Großherzoglichen Herrschaften
anläßlich deren Anwesenheit in Mannheim die von ihm gefer¬
tigten Nachbildungen des Kaufhauses und des Heidelberger
Tores gewidmet .

= Heidelberg, 1 . Dez . Wie schon kurz gemeldet, wurde hier
unter dem Vorsitze von Herrn Professor Hrttner eine Heidelberger Ab¬
teilung dcS . .Frauenvereins für Krankenpflege in dr» Kolonien" g :grnn - .
det . Das Vorstandsmiiglied des Badischen Frauew >ercins gleichen Na¬
mens, Herr Geheimrat Prof . Dr . von Oechelhauser ( Karlsruhe ! legte
nach L'.ncm Rückblick auf die Geschichte des Vereins Visen Ziele und
Organisation dar . In den 20 Jahren seines Bestehens hat der im
Jahre 1aS7 in Berlin gegründete „Deutsche Frcmenverem für Kranken-
oiicge in den Kolonien " Asien Protektorat I : e Kaiserin übernommtn
hat . sich über fast ganz Deutschlaird Verziveigt . Nach dem letzten Jahres¬
bericht beziffert sich seine Miigliederzahl ans 6720 , die sich auf 69 Ver¬
eine verteilen . Ein festgelegtes Kapital von 1307 000 M garantiert
dem Vereine eine jährliche Einnahme von rund 48 000 '

<M , die sich durch
die Mihstiederbeiträge auf 60 000 M erhöht. Seine Hauptaufgabe sieht
der Verein in Errichtung und Unierhaltung von Krankenhäusern u . Sana¬
torien zur Bekämpfung der Tropcnkrankheitcn und zur Pflege erkrank¬
ter Deutscher; sein Tätigkeitsgebiet sind die gesamten Kolonien
Deutschlands. Ein Stab von 71 Krankenschwestern , ivelche in dem In¬
stitut für Schiffs- und Tropcnkrankheiten in Hamburg vorgebildet
sind , steht dem Verein zur Verfügung ; in 10 Krankenhäusern der grö¬
ßeren Niederlassungen Togos, Kameruns und Südwestafrikas arbeiten
ständig 43 Schtvestern. Herr Geheimrat von Occhelhäuser wies dann
darauf hin , daß die mit der zunehmenden Besiedelung der Kolonien
ständig wachsenden Aufgaben des Vereins dringend eine Vergrößerung
seiner Einnahmen erheischten , daß es daher eine nationale Pflicht sei,
dieses humanitäre Werk zu unterstützen. Eine geradezu glänzende
Entwicklung hätten der württembergische und der bayerische Landcs -
verein gezeigt ; möchte der erst im Oktober d . I . in Karlsruhe ins Leben
getretene badische Landcsvcrein den beiden süddeutschen Nachbarver-
eincn würdig an die Seite treten . Der Gründung der beiden Abteil¬
ungen Karlsruhe u . Heidelberg würden hoffentlich bald andere folgen ;
schon sei in Mannheim und einigen anderen größeren Städten Badens
die Gründung in die Wege geleitet. Der niedrige Jahres¬
beitrag von 3 jK ermögliche weiten Kreisen die Mitarbeit
an diesem Werk des Patriotismus und der Nächstenliebe. Herr Me¬
dizinalrat Gutfch (Karlsruhe ) machte einige sehr interessante Mitteil¬
ungen über Tropenkrankheiten, besonders über die Lepra ; Herr Pros .
Franz Thorbecke sprach über Erlebnisse in Kamerun , welche die Not¬
wendigkeit ärztlicher Hilssstationen in den Kolonien bewiesen. Nach
einigen Mitteilungen über die Organisation des Vereins und dessen
Zweigvereine vollzog Herr Pros . Hcttner die Gründung der Abteilung
Heidelberg. An 60 Damen und Herren meldeten ihre Mitgliedschaft
an . Den Ehrenvorsitz hat die Prinzessin Wilhelm von Sachsen -Weimar
übernommen , den geschäftsführenden Vorsitz Ihre Exzellenz Frau Ge-
hcimrat Erb . Die übrigen Vorstandsmitglieder sind : Frau Dr . Blum .
Frau von Halfern , Frau Hauptmann Westermann , Frau Rechtsanwalt
Dr . Bauer , Herr Bankdirektor Fremcrey und Prof . Hettner .

A Niklas!) auscil (3f . Wertheim) , 1 . Dez . Der hiesige Geist¬
liche , Herr Pfarrer Dr . R . Kern , welcher sich in jeder Beziehung
hohe Verdienste im beruflichen und privaten Leben erworben hat,
wurde aus Ansuchen wegen leidender Gesundheit auf 1 . Januar
n . I . unter Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste in den
Ruhestand versetzt. >***-.«¥••• '

en . Adelshofen (2t . Eppingen) , 1 . Dez . Heute hat sich hier
ein schwerer Unglücksfall zugetragen. Ter Knecht Hettlcr brachte
beim Futterschneiden seinen Fuß so unglücklich in die Maschine,
daß derselbe fast total abgcschnitten wurde.

G Pforzheim , 1 . Dez. Die Neueiuschätzung der Grundstücke zur
Vermögenssteuer wird allerorts mit mehr oder weniger gemischten Ge¬
fühlen , ausgenommen. Besonders erregt ist man in Dillweißenstein .Dort soll der Steuerwert der Liegenschaften um etwa 7 Millionen
Mark erhöht worden sein . Kürzlich ließ nun der Großh . Steuerkom¬
missär aus dem Nathause eine allgemeine Versammlung anberaumen ,um die Beschwerdeführer zu überzeugen, daß die enormen oft zehn¬
fachen Steuerwerterhöhungen ganz berechtigt seien. Eine große De¬
batte gab es . darüber , was als normale «nd was als nichtnormale
Käufe zu betrachten seien . Der Kommissär vertrat den Standpunkt ,
daß alle Käufe, welche nach dem Grundbuch sogenannte Freikänsc (nicht
Tausch gegen andere Grundstücke ) seien , sicher auch als normal zu be¬
trachten seien. Ein Beschwerdeführer suchte besonders nachzuweisen,wie ungleich und ungerecht er schon früher veranlagt worden sei , so
sei z . B. bei der ersten Schätzung 1903 ihm bei einem Grundstück der
Quadratmeter zu 3.60 JL geschätzt worden, während für daneben -
licgende die Schätzung nur 2 JL betrug ; dessenungeachtet habe der
Schätznngsrat im Jahre 1906 seine Veranlagung auf 8 M den
Quadratmeter erhöht, während danebenliegende Grundstücke auf 2 Jl
der Quadratmeter stehen geblieben seien. In der Versammlung war
auch eine Anzahl landwirtschafttreibcnde Witwen vertreten . Diese
äußerten ihre Trostlosigkeit in den Worten : „ Ja , mit was sollen denn
wir Witfrauen die großen Abgaben zahlen, wir kriegen ja in ein paar
Jahren nicht so viel heraus , als wir in einem Jahre zahlen müssen,und wenn wir auch jedes Jahr ein Acckerle verkaufen wollten , um die
Abgaben für die anderen Aeckerle damit zahlen zu können, sie nimmt
uns ja gegenwärtig kein Mensch ab ! " Die Beschwerdeführer wollen
im äußersten Falle bis zur höchsten Instanz gehen. Zuletzt wurde die
Versammlung so erregt daß Bürgermeister Hang sie aufheben ließ .Ilm bei der erregten « timmung allen Eventualitäten vorzubeugen ,wurde der Steuerkommiffär von der Polizei nach Pforzheim begleitet .

H Pforzheim, 1 . Dez . Heute früh brachte sich der Kriminal -
schntzmann Link aus dem Bureau der Kriminalpolizei mit seinem
Dicnstrevolver eine» Schuß in die Stirne bei , an dem er im Lause
des Vormittags im Krankenhaus erlegen ist. Link .galt als tüch¬

tiger Beamter, der sich darüber gesorgt haben soll, daß er troz
15jähriger Dienstzeit bei der Polizei noch nicht vorwärts gekom¬
men ist. Der Verlebte war verheiratet.

A Baden-Baden, 2 . Dez . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Baden sind heute abend 5 Uhr 9 Minuten hier ein-
getroffen und haben sich nach dem Schloß bkgeben . Tie Groß -
herzoglichen Herrschaften werden an der Feier des Geburtstages
der Großhcrzogin Luise hier sein und voraussichtlich am 4.
Dezember zugleich mit dem schwedischen Königspaar Baden -
Baden wieder verlassen . ;

5? Kehl, 1 . Dez . Die hiesige Gendarmerie hat in Dorf Kehl
eine Falschmünzerbande ausgehoben und verhaftet.

<£ , Lahr, 1 . Dez . Ein hiesiger Bürgerssohn , Kaufmann
Hnber , 25 Jahre alt , hat sich vorgestern in Paris , wo er sich in
Stellung befand , erschossen . Was den jungen Mann in den Tod
getrieben hat, ist nicht bekannt .

□ RingShcim (A . Ettenheim) , l . Dez . Gestern früh
brannte das Wohnhaus des Friedrich Beck vollständig nieder.
Das Inventar konnte nur zum Teil gerettet werden.

2 Freibnrg , 1 . Dez . In der letzten Stadtratsfitznng wurde
die in der Versammlung der Bürgeroereinigung am 13 . ds . Mts .
gefaßte Rcsolntion mitgeteilt, nach welcher der Beschluß deS
Stadtrats , eine wcitcre Reihe von Häusern mit kleineren Mici -
wohnnngcn zn erbauen und die hierzu erforderliche Genehmigung
des Bürgerausschusses aufgehoben werden soll . Ter Stadtrar
kann diesem Ansinnen nicht entsprechen und soll die bezügliche
Vorlage au den Dürgerausschuß, wie schon früher beabsichtigt ge¬
wesen ist, in der übernächsten Sitzung erfolgen.

E Bischoffingeu , 1 . Dez . Der Naturweinbauvcrein vom
südlichen Kaiserstuhl hielt gestern hier seine Generalversammlung
ab . Dieselbe beschäftigte sich auch mit der geplanten Wcinstcner
und nahm einstimmig folgende Resolution an : Gleich ihren
norddeutschen Standesgenossen erblicken die Rebbauern des jüd.
westlichen Kaiserstuhles in der geplanten Weinsteucr eine schwere
Schädigung des badischen Weinbaues und bitten dringend , den
Entwurf abzulehnen. Für den Rebbauern ist der Kampf um seine
Existenz ein so schwerer, daß er eine weitere Belastung durch eine
Weinsteuer nicht zu tragen vermag.

EI Schonach , 1 . Dez . Bei uns fährt man Schlitten . Das
Quecksilber ist aus 6 Grad unter Skull gesunken .

* Billingen, 30. Nov . Im Gasthaus „ zum Hecht" in Möhringen
war gestern Gauiag des Verbandes der badisä -en und württembergische»
Mnsikvereine. Stach Erledigung der Tagesordnung , die hauptsächlich
innere Verbandsangelegenheiten betraf , fanden die Wahlen statt . Als
Gaupräsident wurde einstimmig Herr Fabrikant Mnuthe - Villingen
wieder-, zum 2 . Gaupräsidenten Herr Schwcr -Schonach , als Gaukassierer
Herr Bürk-Schwenningen, Gauschriftführer Herr Müller - Bräunlingen
gewählt . Gaudirigent ist Herr Weidmann-Schwenningen, Beiräte die
Herren Häberle-Villingen, Pfctscher und Mack -Schwenningen . Tas
nächste Musikfest findet 1909 in Kehl statt.

tfb Donllneschillgcu , 2 . Dez . Bei dem gestern gemeldeten
Brande in 2lllmrndShofcn keim ein seit einigen Tagen bettläge¬
riger Knecht des Restaurateurs Osscuburger «ms Lebe».

«= Menftadt i. Schw., 1 . Dez. Privatier Frengley und
Frau in Dublin, beide aus unserer Gegend gebürtig, feierten kürz¬
lich das seltene Fest der goldenen Hochzeit . Ans diesem An -
lasse machte das Jubelpaar dem hiesigen Frauen verein eine
Schenkung von 5000 Mk .« welche zum Neubau oder zur Erweiterung
der Kleinkinderschule verwendet werden soll.

r " Aus - er Residenz .
: Karlsruhe , 2. Tezember.

□ A»§ dem Hvfbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß *
Herzog empfing gestern vormittag den Minister Freiherr v . Mar¬
schall zur Vortragsersiattung . Hierauf meldeten sich zur lieber -
reichuug der Monatsrapporte : Oberst Freiherr v . Lüttwitz,
Kommandeur des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 ,
Oberstleutnant Freiherr Thumb von Nenburg , Kommandeur des
1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20 und Oberstleutnant
Franonx , Abteilungskommandeur im Feldartillerieregiment
Eroßherzog (1 . Badischen) Nr . 14 . Nachmittags nach halb
3 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin -Mnttcr
von Luxemburg nach schloß Hohenburg in Overbayern ab . Ter
Großherzog und die Großherzogin begäben sich gestern nachmit-
tag 4 Uhr 38 Minuten nach Baden -Baden. Höchstdieselben sind
begleitet von der Hofdame Gräfin Andlnw, 'dem diensttuenden
Kammerherrn Freiherrn v . Göler und dem Ordonnanzoffizier
Oberleutnant Grafen Hennin.

ää Größere Personalveränderungen in der Beamtenschaft
werden in dieser Nummer unter „Amtliche Nachrichten " bekannt '
gegeben, unter denen für unsere Stadt besonders bemerkens¬
wert sind : Der erste Bürgermeister Föhrcnbach , der bekanntlich
aus seinem 2lmte ausscheidet, wird unter Ernennung zum Ober -
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Theater, Ru,ist und Wissenschaft.
) - ( Paris , 1. Dez. Bei der Auktion der .Kunstsammlung des

verstorbenen Henri Lay wurde das „ Ländliche Fest" von Laneret für
280 000 Franken erstanden. Von wem. wird noch nicht gesagt , aber
wahrscheinlich von einem Händler . Das berühmte Bild gehörte früher
dem Petersburger Museum an . Vor einigen Jahren erstand ein
Dilettant de Beurnouville es in Paris für 40 000 Franks . Dann ging
es für 81000 Franken in die Hände eines Herrn Tabourier über und
aus dessen Nachlaß erstand Henri Lay es 1898 für 112 000 Franken .

Grotzherzogliches Hoftheater i« Karlsruhe .
»z. Karlsruhe , 2. Dez. Die gewaltige Götter - und Menschen -

tragödie, wie sie sich in Richard Wagners Ring -Tetralogie auftut ,
ftesselt und ergreift uns stets aufs Neue. Ter Zug zum Bayreuther
§Meister und seinen Werken ist nicht um ein Jota abgeschwächt , ja , es will
uns dünken , als nehme er immer noch mehr und mehr zu ; als ob nicht
allein, die ihn längst lieben und kennen gelernt , sich bei Ausführung
seiner Schöpfungen sammeln, sondern auch die ihm noch Fernstehenden
sich stärker einfinden. So waren das Vorspiel und der erste Abend bei
aufgehobenem Abonnement im Hostheater nahezu ausverkaust : ein
Zeichen , daß die Begeisterung für Wagner hier gleich groß geblieben,
wenn selbst sie nicht immer mit der Wiedergabe seiner Werk « in Em -
klang zu bringen ist . Wir müssen vorläufig hierin eine zuwartende
Stellung einnehmen und uns auf das kommende Spieljahr vertrösten,
von dem w .r manche Besserungen erwarten .

Das „Rheingold" setzte etwas matt ein. Es fehlte vor allem die
.Wärme des Orchesterkörpers , die dem Zuschauer über die „ Menschlich¬
keiten " der Götter hinweghelfen könnte . Besonders in der z. T. neu
besetzten Rhcintöchterszene gab es einige „ tote Punkte "

, bei denen auf
der Bühne de : Lebensodem plötzlich unterbrochen war . Die Damen
Kallensee ( Woglinde) , Saccur ( Wellgurtde) und Bruntsch
(Floßhilde ) versuchten sich hier zum erstenmal in den Tiefen des Rheins
zu bewegen , doch waren sie ihrer Sache noch keineswegs durchweg so
sicher, als daß sie sich fernab vom Dirigenten frei hätten bewegen
können . Eine ganz vorzügliche Leistung dieses Vorabends aber bot
Herr Bussard wieder als Loge , den man. ohne sich dabei einer
Uebcrtreibung schuldig zu machen , demjenigen des vielbelobten Briesen-

meijters zur Seite stelle,: darf . Deklamation und GeZie stutz minutiös.

ausgearbeitet , sie machen nicht den Eindruck des Eingelernten , sondern
lassen erkennen , daß sie aus reichem künstlerischen Empfinden heraus
entstanden sind. Den Riesen Fasolt gab Herr Schüller besonders
ausdrucksvoll, während Herr Roha seinem Alberich noch stärkere
Uebcrzeugungslrast verleihen sollte . Herr Erl war wie immer ein
gelungener Mime. Die Freia führte für die erkrankte Frau von West¬
hoven eine Straßburger Sängerin , Frl . Dernhardine Mahlendorff ,
ohne besonders hervorzutreten durch . Einige der göttlichen Lebewesen
schienen durch den „Rhein" -Nedel in der vollen Entfaltung ihrer stimm¬
lichen Kräfte behindert zu sein . —

In dem sich dann gestern anschließenden ersten Tag des Bühnen¬
festspiels , der „Walküre" , waren zunächst kräftigere und festere Töne
angeschlagen . Man mutzte sich zwar mit dem etwas eiligen Tempo
des ersten Aufzuges abfinden, immerhin war eine gewisse Stimmung
erzeugt. Herr Tänzler stellte einen urwüchsigen, heldenhaften
Sicgmund . Er war ganz ausgezeichnet disponiert , störte nur den sehr
günstigen Gesamteindruck durch mehrfaches Falschsingen. Sein Spiel
hat eine weitere Ausarbeitung gefunden und der Vortrag ist gleichfalls
gewachsen und eindringlicher geworden . Auch dieser Abend erforderte
einen Gast. Tie Sieglinde sang Frau Emmh Burg - Zimmer -
m a n n von der Münchener Hofvper in großzügiger Weise, Die gesang¬
liche Darbietung war vielfach glücklich schattiert und das Spiel mit
dem Wort in harmonische Uebereinstimmunggebracht. Die sich wieder¬
holenden schablonenhaften Armbewegungen wurden jedoch störend
empfunden. — Neu war in gewisser Hinsicht dann Frau Hofmann -
Bielfeld als Brünnhilde. Ganz unbekannt ist sie uns als
Trägerin dieser Frauengestalt insofern nicht , als sie s . Zr. darin in der
„ Götterdämmerung" aus Engagement gastierte. Mit den hochdrama¬
tischen Sängerinnen ist unsere Bühne seit mehreren Jahren wenig glück¬
lich bestellt und wir werde» wohl bald wieder auf die Suche gehen
müssen , denn bei aller Anerkennung für den aufgewendeten Fleiß , ging
diese Brünnhilde von gestern abend über ein Mittelmaß nicht hinaus .
Die Todverkündung verblaßte bei der schwachen Wiedergabe in ihrer
Wirkung und ebenso hob sich die dramatisch bewegte Aussprache mit
Wotan keineswegs sonderlich stark als fester Kern hervor . Hier mutzte
Herr Büttner mit Einsetzung seiner ganzen Persönlichkeit das In¬
teresse für die Szene wachhalten . Er überragte stimmlich wie dar .
Merijch all« « HeM in weÄrn , Be- amt »K, tzer vorzügliche

Hunding des Herrn Keller und die Frickr des Frl . E t h o f e r . Ueber
die Orchesterleistung wird am letzten Abend dieser Ringauftührung zu
sprechen sein . Tas Publikum war beifallsfreud-

Vermischtes .
— Berlin , T. Dez . Wie eine süddeutsche Korrespondenz zu berichten

weiß, haben zwei Pforzheimer Firmen beim iaiserlichen Patentamt in
Berlin gegen das bekannte Manschettenknopf - Patent des deutschen Kron¬
prinzen Einspruch erheben . Diese beiden Firmen fabrizieren solche
Manschettenknöpfe nach dein gleichen Verfahren bereits seit längerer Zeit ,
jedoch ohne Patentschutz .

----- Köln, 2 . Dez . (Tel .) Der Hauptlnann von Köpenick
wollte sich in der holländischeir Grenzstadt Venloe zur Schn«
stellen . Er wurde aber von 'der Grenzwache verhaftet untz nach
Deutschland znriickgebracht.

hd Augsburg, 1 . Dez . (Tel. ) In der vergmigenen Nacht wurde
in das Amtsgerichtsgebändeeingebrochen und zivei eiserne Kassenschräuke
gesprengt, ans denen 7000 Mark gestohlen wurden.

— Lausanne, 2 . Dez . (Tel . ) Ein hiesiger Buchdrnckereibesitzer
und mehrere seiner Angestellten wmden auf Verlangen der Pariser
Polizei verhaftet unter der Anschuldigung für 1 (4 Millionen Frcs . falsch «
Nordbahn - Aksie,, hergestellt und davon bereits für 140 000 Frcs . ver¬
kauft zu haben. _ .ii>.

Unglncksfälle.
ihd Agram, 1 . Dez . (Teil .) Bei der Station Gorlza ftici»

kurz vor dem Bahnhofe ein Pcrsoncuzug auf einen von Karlstadt
kommenden andern Personenzng . Mehrere Wagen wurden zer-
trürmnert , ein Zugführer getötet, vier Reisende schwer, mehrer »
leicht verletzt.

— Bern , 2 . Dez. (Tel.) Bei Chavannes im Wadtlandv
stürzte der Inspektor Bally von eineni vereisten Felsen und wa ,
sofort tot.

— Brüssel, 1 . Dez . ( Tel. )
' Der Expreßzug Lüttich- Tournai sties

heute vormittag in der Station Charleroi infolge dichten Nebels au
Myy , leeren Personenzug. 17. Personen sind dabei verletzt worben,



i ' t ^ >

ii i

■j i-
li i!

1. ;
'

f. if -

Seite 4 gabt rare Uvesse. Mtttazblatt . Mittwoch den 2. TezemLcr 1908. VCt. 561« ntmann uitb unter Uebettraguns der Stelle eines zweiten Be¬
amten der B^ irkSbettvaltnng mit der Verwaltung des Bezirks-
amtS Wolfach beauftragt ; für den iftnn Oberamtnnmn imb Amts -
vorstand ernannten nach Waldshut versetzten hiesigen Polizei -direktor Dr . Seidenadel wuvde Oberamtmann Schaible in Hei¬delberg zum Bezirksamt Karlsruhe , als Vorstand der Polizei-abkilmrg , versetzt. Weiter wird bekannt gegeben , dag Ober-
mntmann Dr . Kasimir Paul in Freibnrg ans denr staatlichen
Diensre entlassen wurde . Paul ist bekanntlich zum ersten Biir -
germeister der Stadt Karlsrnhe gewählt worden.

$ Jubiläum . Der Prokurist Reuesöß, bei der Rähmaschin«» -
strbrtt Karlsruhe , vcnm . Haid u. Neu , konnte gestern aus eine 25jShr!g«
Tätigkeit in diesem Etablissement zurückblicken. Aus diesem Anlass«
vereinigt« sich das gesamte technische imb kaufmännische Personal zueiner kleinen Feier , welcher auch der Vorsitzende des Aufsichtsrats Geh.
Kommerzienrat Schneider anwohnte. Direktor Wagner überreichte dein
Jubilar unter anerkennenden Borten ein namhaftes Geschenk in, Auf¬träge des Ausfichtsrats.

str Der hiesige Mannergesangverein „Liederhalle" wird be¬
kanntlich sich an dem Gesangswettstreit unr den Zkaiserprcis in
Frankfurt a . M . mit 197 Sängern beteiligen. Als PreiSchorwählte sich die „Liederhalle" die Komposition „Kaiser Karl iader Johaanisnacht ".

_
Bo« der Luftschiffahrt .

$ Freibnrg , 1 . Dez . Die hiesige Ortsgruppe des Oberrhcl».Vereins für Luftschiffahrt beschloß, aus dem Hauptvcrci» inSttaßbnrg anszntreten . Sie wird vom 1 . Januar 1909 abunter dem Namen „Breisgau -Bereiu für Luftschiffahrt" fort -
bestehen . Man hofft, bis zum Sommer die Mittel gewonnen zuhaben, die zur Anschaffung eines eigenen Ballons nötig sind . DieSektion Mannheim hat gleichfalls ihren Austritt aus dom Haupt-Verein erklärt.

=7 Friedrichshafen, 1. Dez . Die „Brcnmschw , N . N .
" ver¬öffentlichen einen Brief des Grafen Zeppelin an den Präsidentender Braunschweiger Karnevalsgesellschaft, der dem Grafen einenin der Gesellschaft bei einer Festlichkeit ausgegebensn Lnftschiff-orden mit der Bemerkung sandte, der Orden solle dem GratenKunde davon geben, welches Vertrauen die DraunschiveigerNarren von vornherein zu dem starren System gehabt hätten,^ raf Zeppelin antwortete darauf : „9kachdem ich so lange imErnst für einen Narren angesehen wurde , fühle ich mich erheitert,durch meine scherzhafte Aufnahme in den Narrenorden . Für dieBemühungen in der Spenderangelegercheit besten Dank . GrafZeppelin .

" — Unseres Bedünkens hat bei dieser Affäre Zep¬pelin noch besser Spaß verstanden, als die BraunschweigcrNarren .
— Danzig , f . Dez. '(Tel .)

'
SJüdjbem durch eine Indiskret ',, » be¬kannt geworden ist, daß an der Da «ziger Technischen Hochschule Pläne

.für ein lenkbares Luftschiff ausgearbeitet sind, ist di« „Daiqiger All¬gemein« Zeitung " zur Veröffentlichung fvlgender Angaben ermächtigt:Das Luftschiff , dessen Pläne von Hochschul-Profeffor Schütte-Donzigausgearbeitet worden sind, ist nach starrem System entworfen. DerTragkörper ist 100 Meter lang und hat einen Durchmesser von 1V bisi! 7 Metern . Die Enden verlaufen parckboloidsörmig . Das Gerippewird nicht aus Aluminium , sondern aus doppelt diagonal verlausendenHolzträger« verfertigt . Die etwa 40 Meter lange und 4 Meter breit«Gondel wird in der Form des Schiffskörpers gckaut und ist mit demTragkörper fest verbunden. Seinen Antrieb erhält das Schiff durcheinen ISOpferdigen Gasmotor » der die Fahrtschraube direkt antrerbt .Die Durchschnittsgeschwindigkeit wird 70 bis 80 Kilometer pro Stundebetragen. Da die Tragfähigkeit infolge der Verwendung von Holz anStell « des Aluminiums wesentlich grSßer ist, können außer der Bemann¬ung und sämtlichem erforderlichem Betriebs material etwa 2000 KiloSprengstoff mitgeführt werden . Beim Steigen und Fallen ändert daS
Luftschiff infolge eines besonderen Apparates fein« horizontale Lagenicht . Mit dem Ban des Luftschiffs wird im Sommer 1908 begann?«werden.

Merichtszeitimg,
hd Berlin , 1 . Dez. (Tel .) Der Oberlehrer Professor Dr . W«l-leuwcbcr, der wegen Mißhandlung eines Obertertianers angeklagtwar , wurde heute von der 7. Strafkammer des Landgerichts 1 freige-sprvchrn , da der Gerichtshof der Ansicht ist, daß der Angeklagte dasZüchtigungsrecht nicht überschritten habe. Der Staatsanwalt hatte80 Jt Geldstrafe beantragt . Der Vater des inißhandelten Knaben.Ingenieur Beetz, hatte sich der Anklage als Nebenkläger angeschlossen .Der Vertreter des Letzteren hatte eine hohe Geldstrafe beantragt .fod Dresden , 1 . Dez . (Tel .) Der Gerichtshof vernrtciltedre falsche Gräfin Stürza nach längerer Beratung wegen voll -'endeten und versuchen Betrugs sowie wegen Führung des fal¬schen Titels Gräfin zu 4 Jahre « Gefängnis , 6 Wochen Haft undö Jahren Ehrverlust . Die Haftstrafe und 4 Monate Gefängniswerden durch die Untersuchungshaft als verbüßt- erklärt .

Telegramme der „Badischen Presse ".
1 — Paris , 2 . Dez . Der „Lanlerne "

zufolge hat der Ministerrargvm französische« Delegierte« für das Schiedsgericht über den Casa¬blanca-Zwischenfall Louis Renault ernannt , der schon Mitglied desHaager Tribunals ist.
= Santa «, 2. Dez. „Göening News" meldet, daß als einer dcr„SchiedSrichter " in der Casablanra -Angelkgrnhrit Sir Edward Greybestimmt sei, der s. Z> erster englischer Bevollmächtigter in der HaagerKonferenz war .

. . . = Kairo , 2. Dez. Der gesetzgebende Rat hat einstimmig bc -schloffe», d,e Regierung des Khedwe zu ersuchen, ein Gesetz zu eriassen .das der Ration daS Recht verleiht , an der inneren Verwaltung desLandes Anteil zu nehmen. Ferner soll die Regierung eine neue Ver¬sammlung mit gesetzgebender Gewalt schaffen , deren Gesetze nur rürdre Eingeborenen gelten sollen. Die direkte Besteneruilg. die öffent¬liche Schuld, die Rechte der Europäer sollen hierdurch nickt berührtwerden.
----- Port -au-Prinre , 1 . Dez. Der amerikanische Kreuzer„Desmoines" ist hier eingetroffen. Amvesoird sind außerdem deramerikanische Kreuzer „Tacoma" und der französische Kreuzer„Dngnay Tronin ". Erwartet werden binnen, kurzem der bri --tische Kreuzer „Scylla " und der italieirische Kreuzer „Fiera -mosca". ' - > >.

Vom RegierungtzjuSilüttm Kaiser Kranz Koses»..— Wie», 1 . Dez. Kaiser Franz Josef hat ans Anlaß seinesNeglernngsinbllLnms dem Minister des Aeutzern , Frhrn . v .Achrenthal, das Großkrenz des Stephansordens verliehen. Vonden Gesandtcn an den auswärtigen Höfen erhielten der Gesandtein Dresden , Baron Braun , sowie der Gesandte für Baden ,,ndWürttemberg, v . Callenberg, das Großkren ; des Franz -Josef-Ordens .
— Wien, 1. Tez. Den Schlußstein der patriotische « Kund-

gkbangc » der Bevölkerung Wiens aus Anlaß des fechzigjährige »Regieruugsjubiläums des Kaisers und zugleich deren Höhepunktbtldete eine geradezu feenhafte Brlenchtnng der Stadz am.

heurigen Abend . Biele Mnfikkorp « durchzogen mit klingenden,Spiel die Straßen .
=3 Wien, 2 . Dez . Während der JnbilänmSillnminationkam es zu lärmenden Kundgebungen der Tscheche «. Die Polizeiwurde mit Steinen bombardiert. Außerdem entstand dadurch ,daß ein Zug halbwüchsiger Burschen die Grhordnnag durchbrach ,nächst dem Maria Theresia-Denkmal ein furchtbares Gedränge,wobei mehrere Personen zn Fall kamen . Acht Personen wurdenins Krankenhaus gebracht .

' Zwei, darilnter der niederöster-roichischo Landtagsabgeordntte Holzel, starben in der Rottung? -station.
----- Srrajewo (Bosnien) , 1 . Tez. Kaiser Franz Josef hatcms Anlaß feines 60jährigen Regiernngsjubiläums alle vor dem2 . Dezember dieses Jahre ? tvegen Majestätßbeleidignng verur¬teilten Personen sowie alle Personen , die zu Freiheitsstrafe « vonnicht mehr als zwei Woche n verurteilt waren , begnadigt.

Die deutschfeindliche « Kundgebungen in Prag .= Prag , 1 . Dez . Die schweren Ausschreitungen fandenheute ihre Fortsetzung . Am Graben wurden deutsche Studentenüberfallen und mißhandelt. Der Universitätsdozent Kafka wurde,ohne daß er Abzeichen trug , als Deutscher erkannt, geprügelt undes wurden ihm die Kleider Zerrissen. Der tschechische Abgeord¬nete Lisy stürzte sich mit einer Anzahl Tschechen auf einen ein¬
zelnen deutschen Kuleurstudenteir, wobei die Polizei passiv blieb .Der Sindent wurde von den Deutschen denl wütenden Mob ent-
rissen . Tie kaiserlich« Fahne aus der tschechischen Universitätwurde von tschechischen Studenten heruntergeholt nnd in den Kot
geschleift; die Polizei entriß ihnen die Fahne . Der Stadtrat zogalle kaiserlichen Fahnen auf den städtische» Gebäude» ei» .Ixk Präs , 1 . Dez. Dip Stadt bot den ganzen Nachmittag über einaufgeregtes Bild . Zahlreiche Menschenmenge« durchziehe» die Stra¬ßen. Namentlich vor dem Cafs Continental » dein Sammelpunkt derdeutschen Studenten , finden große Demonstrationen statt . Gegen 8Uhr war der Graben von Tausenden von Menschen dicht gefüllt, dieunablässig hin- und Herzogen . Das Cafe war andauernd belagert .Gegen die Fenster wurden wiederholt Steine geworfen, die aberzurückprallten, worauf die Demonstranten behaupteten , daß aus den

teilung Dragoner , die die Räumung deS Grabens vornahm . Hinterden Dragonern sperrte ein Gendarmerie - Korps den Graben ab. Kurzvorher hatte sich ein drntscher Couleur - Student auf den Grabe » ge¬wagt . Er wurde von der Menge umringt , die das Abnehmen derKappe verlangte . Der Student befand sich in großer Gefahr , da diePolizei zu schwach ioar, um ihn zu schützen. Schließlich- gelang es ihm,sich in das Caf« Continental zu flüchten. Die Menge wollte ihm nach»drängen , worauf die Türen des Cafes geschloffen wurden . Unter Droh¬rufen zog die Menge ab. Auch in den Abendstunden durchzogen großeMenschenmafsen die Straßen .
Nach Räumung des Grabens taten sich zwei tschechische Abgeord¬nete hervor, die auf die deutsche» Studenten mit Stöcken eindrongen ,sie an den Röcken riffen und stießen und ihren Rückzug in das deutscheKasino erzwingen wollten.

Präg , 2 . Dez . Zu den hiesigen Ausschreitungen wirdder „Neuen Freien Presse" geschrieben : Bei einer Dragoner -
Attacke zerstörte die tschechische Menge das Slraßenpflaster undempfing das Militär mit einem Steinhagel . Man suchte dieReiter von den Pferden zir ziehen . Die Dragoner waren ge¬nötigt, mst den Säbel « drei« zu hauen. Auch aus den Fenster»wurde mit Steinen geworfen. Es war voller Aufruhr, nnd öffent¬liche Revolte .

Prag, 2. Dez . Der englische Konsul in Prag , Forbes,wurde in der Straßenbahn attackiext und aus dem Wagen ge¬schlendert .
bä Prag , 1 . Dez. Unter dem Eindruck der gestrigen Er¬

eignisse traten die in Prag anwesenden drntschen Abgeordnetenzusammen und sandten an den Landmannsminifter Dr . Schreinereine Depesche mit dem Ersuchen, er möge ihnen unverzüglich eine
Aildienz beim Kaiser erwirken , damit sic dem Monarchen ihreWünsche persönlich Vorträgen könnten Außerdem wurde anden Ministerpräsidenten telegraphiert, er möchte energisch « Maß¬nahmen ergreifen, da Leben nnd Gesundheit der Deutschen inPrag fortab nicht mehr sicher seien.

*, * * -:•* ,
Wie« , 2 . Dez . Unter dem Vorsitz -des MinisterpräsidentenBienert fand gestern eine Brratnng der Vorstände der deutsch-

freiheitlichen Partei, der christlich-sozialen Partei und des Na-rodui-Klub statt, an der die Minister Abrahamowicz , Cazek und
schreiner und der Präsident 'des Abgeordnetenhauses teilnahmen.Der Ministerpräsident erklärte, die Vorfälle in Prag seiengeeignet , die Staatsgewalt yeranszufordern . Sollten die Heu-

tigen energischen Maßnahmen nicht genügen, so werde die Re»
gicrnng die besonderen gesetzlichen Vollmachten benütze » . Der
Mmrsterpräsident forderte die Bertreter besonders der tschechische«Pattei aus, in Prag mäßigend mitzuwirken .

Nach dreistündiger Brratnng einigte« sich die deutschen nnd
tschechischen Abgeordnete« dahin, ihre Landsleute zur Ruhe zumahnen.

----- Wien , 2. Dez . In dem Augenblick, da die dentsch-
böhmischkn Abgeordneten beim Ministerpräsidenten ernste Vor¬
stellungen wegen der tschechischen Ausschreitungen in Prag er-
heben wollten , begegneten sie im Vorzimmer dem Fürsten Egon
zn Fürstenbrrg. Sie forderten ihn auf, sich an ihre Spitze zn
stelle» und die Ziitereffen der Deutschen in Böhme» zu ver¬
treten . Der Fürst erllärte sich bereit und betrat das Arbritö-
, immer des Mimsterpräsidknten von neuem. ES kam zu ernste »
Borstellnngr ».

h<l Prag , 1 . Tez . Zur Grundsteinleaung der » e « rn deutschen
Univrrsitüt haben sich an hundert reichsdentschr Studenten gemeldet.
Auch von der Tochter-Universität Leipzig ivar der Besuch des Rektors
Vinding und des Professors Rabl angekündigt. Den, Rektor der dor¬
tigen Universität ivard nun heute ein Telegramm übersandt des
Inhalts : „Deutsche Konsulat widerrät Reise Prag entschieden . Wir
verzichte » schwer. Hoffentlich tut die Regierung ihre Schuldigkeit.Gott schütze die Deutschen " .

— Breslau , t . Tez . Die hiesigen Studrutenverbindungen mit
Ausnahme der katholisct)e» Korporationen beschlossen der „Dpesl. Jtg .

"
zufolge, ihre Vertreter nach Prag zu entsende«, um an der Kund-grduug für die bedrohten deutschen Studenten tcilzunehmen . DieChargierten verlaflen heut« vormittag Breslau und treffen heute nach-

. mittag in Prag ein, so daß sie sich bereits an einer großen Abend-
vcrsammlurig beteiligen können ,— Lripzig, 1 . Dez. Das Sekretariat der Univkrsität Leipzig gilstheut« mittag durch Anschlag am Schwarze« Brett den Studierenden br >könnt , daß infolge heute vorliegender ungünstiger tllachrichten aus Pragder Rektor der Leipziger Universität sich nicht zu der morgen den 2.Dezember stattsilckendeu Grundsteinlegung für das neue Gebäude der
deutschen Univrrfitüt in Prag begeben lverde . Gleichzeitig werden die
studentischen Verbindungen ersucht , niit Rücksicht aris di« große Gefahr,keine Bertreter abzuordnen, beztv. die schon abgereistrn Chargiertensofort zurückzuberuse « . (Kl« . Z.)

s= Erlangen , 2. Dez. Zahlreiche Studenten nahmen einstimmigeine Lrotesikundgebuns gxgen die tschechische . HerauSsordrrnng

Die Lage i« Persien .
= Teheran, 1 . Dez . Der letzte Erlaß des Schahs bezüglichAushebung dos Berfaffungsreskriptes wurde wieder öffentlich au-geschlnge» . Englands Einspruch blieb folglich unbeachtet.= Mesched (Persien) , 1 . Dez . Die durch die Goisilichkeitaufgereizte Bevölkerung weigert sich, die Steuern zu bezahlen .Tie Bazare sind seit zwei Tageir geschlosirn. lieber die Stadt istder Kriegzustand verhängt worden.

Han- el und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 1 . Dez . (Offiz. Bericht.)Tie heutige Börse verkehrte in äußerst stiller .Haltung . Kurs -verändernngen verzeichnen : Portland Zementwerke Heidelberg113 G . er . Div . und Ver . Freib . Ziegeiwerke Aktien 135 D.ex. Div.

Wasiersiand »e» Rhein ».- anllanz . Haftnprgel. 1 . D«z. 2,82 m (30. November 2,85 m.)Schnftertnttt. 2 Dezember . Morgen« 6 Uhr 1.05 -a.2 . Dezember . Morgens 6 Uhr 1,63 m.Warn». 2. Dezember . Viorgen» 6 Uhr 3,28 m . gef. 0.06 m.Mannheim, 2. Dezember . Morgen- 6 Uhr 2. 14 m.

Wergnügnngs- u«d Pereins-Anzeiger .(Da» RShere bittet man au» dem Inseratenteil za ersehen .)
Mittwoch den 2. Dezember :Apollotheatrr, 8 Uhr Larietcvorstellung .

Ri ipffrilsiäsitlk " Heute abend spielt die u «»a »l,che Künstle . .. jtf ' » «pell, tm « arteninal .Gabrlsb . Etenogr . -Verein. 8 Uhr UedungSadend tn der Rose .Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung.
1. St. Maudolinrngrseüschaft. 8% Uhr Prob «. Stile Brauerei Prirch.1. St. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht .Mandolinrnklub. 8y, Ahr Probe . — Monatsvcrslg . im Palme «garten .Männerturnverein . Alte Herrenricge, 1 . Dam . nabtcilg . Zentraltrirnhalle .Museumsaal . 8 Uhr Beethovenabend.

Rational -Straogr ..Ber. Blitz . 8% N. UebungS - u .Vereinsabd .^ old.GersteSachsen u. Thüringer . 8% Uhr Monatsversamml . Alte Brauerei Printz.Stenogr .-Brr . Stolzr -Schrcy. 8'/, Uhr DereinSabend im Pakmengatten .Turngemeindc. 8% Uhr Damenabtcilung B , Goetheschule , Gartenstr .Veert» «hem. Prinz » arl -Dragoner . 8ya Uhr. Zuskft. Wacht am Rhein.Wirteverrin . 8 Uhr Versammlung im goldenen Adler.Württ . Kavalleristenverei«. 8^4 U. MonatSvslg. in der GambrirmShallr.

>enneberg-Sei-e
in schwarz , weist und farbig ,8520» für alle Lebenszwecke

Verlangen Sie Muster. G . Heunesterg

von Mark 1.10 an
per Meter

potto - u. »ollfrei

. Zürich
asseier

Hafer-Kakao
t - -tag. wird als hi'Kinder-Frühstück

taasendfach ttrztüch empfohlen. Nttt echt i&
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Jeder Käufer einer
Pfaff « and Phönix - Nühmaschlne

erhalt bei
Georg Mappes , Karlsruhe,Karlfriedrichstrasse 20

Rabattmarken
b. direkt . Einkauf z. günst . Zahlung«bedingnng .
Bei Barzahluag 10 Prozent Nachlass l
Zutiehörtell« , Reparaturwerkstatt «, Ersatzteile,Verkauf u. Lager *en Sebreikmasehinen Strick -
masobinen , Kaaseniehränken nnd Fahrridern .

G .SCHMIDT - STAUB
HOF - JUWELIER - HOF - UHR/AACHER
KARLSRUHE * Kaiserstrasse 154.

AUSWAHLSENDUNGEN
nach s'uswärU stehen gerne su Diensten . .Für beste Bedienung bürgt der alte Bnf der Firma .

Hlte Ceute sind manchmal wuncKrlicb ;aber was gut nnd der Gesundheit zuträglich ist, bas wiffenSie meist besser, als die jungen . Und wiffen S « , was Onkel
Gottlieb sagt : „ Fays echte Sodener ! Mst du ettältet , hustetdein Kind, bist du verschleimt , weil du viel gemacht hast ; hastdu Schmerzen beim Atemholen, spricht du heiser — nimm
Sodener , Fays echte Sodener Mineral -Pastillen . Ich hab'S
ausprMcrt und ich weiß, was gut tut ." Di« Schachtel kostet83 Pfg . und ist in allen Apotheken , Drogen- nnd Mineral »
wasserhandlnnge-n erhältlich. 82a

Ter Gesamtauflage dieser Rumnrer liegt «in Prospekt der FirmaF . W . Torring . Spiel - urck KorÄvaren-Geschäft, Sattsruhe , Ritter¬
straße bei , worauf a» dieser Stell « hinyewiejen wird. 17447

Aufs wärmste empfehlen wir den Lesern dnS ausgezeichneteSelbst -
untrrrichtswerk „das Konservatorium, Schule der gesamte« Musik¬
theorie " , dlis sich ebenso wie di« im Verlage von Bomtetz & Hachfrld h»
Potsdam bereits früher «rschienenen SelbstmNerttchtStverke der Me¬
thode Rustin segensreich erweist. Hervorragende Profefforen , Künstlerund Misiklchrer haben allen, di« im Beruf oder aus Vergnügen praktisch
Musik auZübe « , sowie allen Frsuttden der Tonkunst wohl kaum über-'
troikene Gelegenheit gegeben, sich mit der gesamten Musiktheorie grinck-
! ich

"
auf bequeme, billige Weise bekannt zrr machen . Es wird gelehrt :

Harnwmelehre , Mufikal. Formeniedre, « ontrapuntt , Kanon, Fuge,
Jnstrumentationslchre . Partiturspiel , Anleitung zum Dirigieren und
Musikgeschichte. So sei den» dies Wett , das dank der leicht verständ¬
liche» Darstellung , der eingehenden Lehrmethode und des vollkommenen
Inhalts den Besuch von Konservatorien in den nmsiktheoretischen Fachern
in vollendetstem Maße ersetzt und eine« außerordentlich guten Erfolg
verbürgt , allerseits bestens empfohlen. Man beachte den der heutige«
Poitziuklagebell iegenden Profpett . 10353,
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Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut * u . Kinder-Ausslattungen

Xalurstr . 149,1 . hliykn IT«
empfehlen ihr reiches Lager in 12780

Bett -, Tisch- und Leibwäsche .
Grösste Auswahl in üamsn - U. KiltderwäSCHe .

Kosfeniorsdiläge für Braut - «. Kiader-Ausstattungen.
■ lulge Preis*.

= Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . =

Vertraut. Auskünfte !
über Vermögens-, Familien- n . Geschäfuverhältnisse , Beobachtangen ,

Ermittelungen an allen Platzen . Ia. Bef .
Erstes Karlsruher D6t6ktiV H InstHut ,

Kaiserstrasse 188 , II. 17288*

Taschenuhren
Ü H für Herren und Damen » von 0 Mark an»“ o- echte Sitveruyre « für Herren «nd I »ame« von 10 WK .
g -S an, goldene Pavrenußre « von 80 H8K . an
- ^ _ mit schriftlicher Garantie empfiehlt 17010,3 .2i Christian Fnänkle y30 Karisrntae , Kaiser Wilbelm-Paffage .

' — Wecker von 2.50 Mt. an. -----

: ::

Wegen vorgerückter Saison
haben wir unsere Modelle in

Jackenkleidern,
franz. €o$tume$ « Mänteln

bedeutend im Preise reduziert .
ChP. Qoopwalt Nachf.

Kaiserstrasse 205 , I . Et . 17465.2.1
ii

Haar -Uhrketten
mit Beschläge von 1« « k. ««. 3 Jahre Garantie . B4*50»

Schöne Neuheiten . Reparaturen an Haarkettcn u. Beschlägen billigst bei
J. Heppes , Friseir. Karlsruhe, ItmiM L.

Schachenmayr's
Wollene li

Strickgarne

B ° f*
c r» iid-

Cr » uS cr L

durch ihre anerkannte
HairbarfcefrifflTragsii
das Billigste nt Markte

ri

Car *d 'nait ht,t
Q r*Ü „ Schi«d.UnschiIJ

Wonicht erhältlich ,wende man sich wegen Adressen-Aufgabp an di» Fabrik
Schachenmayr , Mann aC?» Salach (Würto

um ! cd

l mus Christboiimschniuck(separate
Abtettung )

l

Prachtvolle Neuheiten, billigster Prei », ebenso
Spezialität in Christbaumkerzen

in echtem Wachs, Stearin «uv Parafin .
Schönste und größte Auswahl am Platze.

Bitte « eine Schaufenster zu beachten .

Gustav Bender , 2S2LSS
Hoflieferant, Lammstrasse 5 .

- — Mitglied de- Rabatt -Spar -BereineS, s = s » =
Vereine erhalten größeren Rabatt . 17300 £

kch«»id »»in für Damen, u. Kna .
vMklßkrln bentonfektio« sucht
noch Knndenhäuser. Garantie
für pünktl. Ausführung . Bill . Preise ,
Offerten unter Nr . B46567 an die
Expedition der „Bad Presse " erd .

Ofen -Verkauf .
Mehrere irische Dauerbrand,

öfe«. Ovalose», Füllofen. ,» aseruenofe«. 2 PaSSse«. B 4«««
« dlerstr. 28, Herd- u. Ofenlager .

Akkordzithern !
Echte ITIenzciiliauer

mit unterlegbaren « • teaMftttera 1604L7.4von Sk . 19 — an . Sgisrt von jeltraau zu spielen. Unterricht
iratis . — i ansende > otenblätter . — Verlauten öle . rospekte,Fri *z VI ü Iler , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwischen der Hauptpost u. Hirschstr .
Talaphra 1999. JW Sitglied las Babatt-gparraraiaa . ■
flC Stimmen und Reparieren aller Instrameate .

cnTanz „
Institut
Gebr . Link,
Kaiserstrasse 54 .

Beginn neuerKurse.
Gefl Anmeldung erbeten.

Ia Ref. Mäss . Preise.

FOrWeihnachts -

Geschenke
empfehle

17440

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,
im Haufe der Fahrradhandl .

Nerz, Sinnt» « . Hermelin
großer Auswahl

staunend billig I
2.2 zu verlaufe». 174161
PST Rur Zirkel 32 .

für

Seide
Samt
Reiner Wolle
Halbwolle
Baumwolle

,
Kleider, Blusen, flöike eit.

in grosser Auswahl , zu billigsten Preisen ,
= Besichtigung ohne Kaufzwang .

17396 .4 .2

Handschuhe
Krawatten
Schirme
anerkanntvorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oebl,
Nachfolger ,

KARLSRUHE I. 8.
Kaiserstrasse 112 .

Carl Büchle Inh .

Kaiserstrasse 149 Telephon 1931.
Mitglied des Ilabatt -Spar -Yereins .

Pie betteMdicin
PölßtMödtl !
Diwan » in Stoff. Plüsch

Kameltafche «, Moqnette , mod .
abgepatzte Sitz , und Lehne'
Lache «, Plüsch -Garnituren mit2 und 4 Kantenil» in grotzerAuswahl , alle» nur felbnan-
gefertigt* Ware « werde« «nterGarantie , n Sntzerft billige«
Preise« abgegeben bei 10.1Lud . Seifer .

7 . 17393

gegen Langeweile
und ein grossartiger

Unterhalter ist der
Qrammophon . ^
Grösste Auswahl in

Sprecbmaschinen u . Platten '

Jobs . Schlaile , Doiiglassfr. 24 . ,

Seltene
Gelegenheit

CT

neaeate chice Fafons in
enorm billlKen Preisen !

„ II elmstr. 34,2 .8t , kein Lad

r hi
Fürstensprudel Erstklassiges ,

beliebtes Tafelwasser.

9951 * .3.2

Qä

Jetziger Vertreter :
A . Volz , Mineralwasserfabp ., Karlsruhe

Augartenstrasse 89 .

in Eilguthalle
Goldparmäne
und andere haltbare Sorten |

per Zentner Mk . 0 . 50
Von 8 Uhr Vormittag» und ' /,2 Uhrl
3 3 nachmittags an . 17423

OIss-Ltirlslbaumsclimuck
Versende auch dieses Jahr meine reich sortierten Sortimentkisten

Giss - Christbaumschmuck in nur herrorrac . SpetiaUtlten
erflten Banges nach den neuesten Modellen. Garantie
jahrelang haltbar , Sortiment Nr . 1 , Inhalt : 800 Stuck , aH

, echt versilberte , farbenprächtige Reflexe, Eis -, Atlas
und Renenbogenkugetn , bis 8 cm gross,verschied , herrlich*
— Fruchtsachen , wie Aepfel , Birnen , Aprikosen, Pfl *

siche , Zitronen , Kirschen . Weintrauben u. dgL ,
prachtvolle Sterne , bunte Vögel , elegantes Hase»-
paar m. Rüben , fern , reizende flbersponnene Sachen,wie Luftschiffe , Eier, Kugeln, Weihnachtsmann rai »
Baum , japanische Fächer , Eis* und Tannenzapfen,Wickelkind im Schub , interessant ; extra Ober

Meter grossartige Strahlenspitze ( letzte Neuheit),Maria mit Jesuskind nebst zwei schweb . Engels -
gestaiten,herrliehdekoriertetc ., versend , aus erster
Hand , sorgfältig verpackt , zum Preise von 5 X.
(Nachn . SO Pf . mehr ) . Sortiment Nr . 2,200 Stück
in besserer Ausführung . Sert Nr . 3 , 100 Stück
Auslese , wie oben angegeben . Sort . Nr . 4, 5 Dtr o

_ __ "der allerfeinsten Prachtstücke . Als Beilage entbäl*
jedes Sortiment ein elegantes Jagdstttck,bestehend aus Sprächt . Hirschen mii §
grossem edlen Geweih nebst IT. Hirschhund , ferner ein hochfeines Rosenbukett , r1
i /4 Meter hoch , aus kirnst! Glasblumen mit sieg . Ständer , herri. Zimmerschmuck. .5°MT Ferner kleines Sortiment , 6 Dutzend schön sortierte , nur erstklassigeWare zum Preise von 3.30 M. (Nachnahme 20 Pf . mehr). Für Händler und
Vereine grosse Sortimente nur in den modernsten Sachen zu 10,15 und 20 M.Karl Köhler , Sohw. M. in Lauscha 8.4 . Hr . 9.

WASCHMITTEL
Eilen Sie

688a

Bester Zahlerl
abgelegt« Herren- tu Damenkleider
Schuhe 2c. Postkarte genügt. Komme I
in» Hau». 846582.3. 1j . Brwaw , Markgrafeustr . u . l

3« grotzer Answahl :

Pelze
sehr billig , n verkaufen .
Kaiserstr. 51,1

und kaufen Sie schleunigst
NJgrin , wenn Sie auf
prachtvollglänzendes Schuh¬
zeug reflektieren .

m

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Theater-Kostüme
l 'oiformeo, Schwerter , J?
Schilder, sowie Frack - §und Oehrock - Anzüge £verleiht und verkauftu

Hirsch , Steinstr . 2 .

Alte Stiefel
Alte Kleider

Und was braucht man denn nochweiter
Bringt für hohen Preis man los.
Bei der Firma Josef Gro «».
846484.4.2 Markgrafeu ' r . 16 .

Kaufm . Beamter in erster Stel -
lung sucht

MK . 500 — 1000
gegen gute Sicherheit und Rück¬
zahlung von m 50.— monatlich
aufzunehmen.

Offert , nur von Selbstgebern u .Nr . 10247a an die Expedition der
„Bad . Pr esse" erbeten . _Mk 10000 «nd Mk. 15 000

II. Hypotheken
nach 60*/o d. amtl. Schätzung m. Nach¬
laß zu verkaufen. Off . unt . Nr. " 46427
an die Exved. d. »Bad. Presse ". 8.2

411110 - 811011 Mk.
sind auf l . oder II Hypotheke an ».
, «leihen . 2.1

Gesuche unt« Rr . 17439 an die
Expedition der »Bad. Presse ' .

auf Wechsel» Bürg -»
schaft und Hypothek
schnell und diskret.

Rückporto heil. 893«a.52.S
Heinrieh Loose , Dortmund ,

Löwenstratze 2.
Wer gibt jungem » ledigen, kathol

Mann (27 Jayre ) gewissenhaften
Rat, wie derselbe sein Vermögen mit
Mk. 10 000 am besten verwerten
kann . Evtl. Beteiligung durch

Einheirat .
Angebote unter Nr. B46406 an die

Expedition der »Bad. Presie". LI
Kinderlose Witwe, 34 Jahre alt»

angenehmes Aenßere » kathol .» 4000 M.
dar Geld nebst AuSst .» möchte sich in
Bälde mit einem soliden Mann in
ich« « Stellung

ber ^ iratem
Anonyme» zwecklos.
Gefl. Offerten unter Nr . B46596

an die Exved. der » Bad. Presse" .
'
/« Theaterplatz ,

Abteilung 0 » ungerade Nummer»
Sperrsitz l, Platz 66, wegen Trauer -
all sofort adzngeben .

846595 « arlstr . 104 , 1 . St .

Darlehen gcg . Wechsel , Schuldschein
Bürgen, Hypotheken usw . Rückporto" >» a J. Klotz, Stuttgart, Sßoftfad) 228

Prioatkapitalist,
! hiesiger» gibt zu 6' /, Znsen und
I reellen Bedingungen 6.5Darlehen
| gegen Sicherheit» auch Möbel. Hun¬
derte von Darlehen in knrzer
Zeit ««»bezahlt.
Rückporto unter Nr

>Sxped. der . Bad. Presie' erbeten.

Prioatdarlchen
vergibt an solvente Personen jedenStandes geg. Lebensverstch.-Abschlnß ,Möbelverk und sonstige Sicherheitenw . Hundt , Generalagent, Kapellen-
strasse 60. Rückporto. 17264*

bSS *«
'" TeiHiaöe sclultsas :

Ärotzlierzogl. äoftiifatec
| tt Karlsruhe .

Mittwoch den 2. Dezember .
23 . AdonnementS -Borstellung der

Abt. 0 (graue Abonnementskarten ) .

Macbeth .
Trauerspiel in fünf Aufzügen von

Shakespeare » übe, setzt von Ti eck,
Regte : Der Intendant .

Personen r
Dunca» , König von

Schottland . . Joseph Mark
Malcolm 1 seine (Ernst Mewe».
Doiialbam/ Söhne (Franz Wahl .
Macbeths K«ldh «rrn im / F . Baumbach
Banqnv / sch»uis«m - «" (Wassermann .
Lady Macbeth, Macbeth»

Gemahlin . . M . Frauendorfer .
Fleance . BanqoS Sob » Felix KroneS.
Macdnffl (Fritz Herz.
Raffe 1 schottischeiHuao Höcker .
Lenox f Edle IWilh . Kemps .
AnguS ) (Max Schneider
Lady Macdnff, Macdnffs

Gemahli» . . . Mel . Ermarth .
Deren Sohlt . . Rosa Frohmann .
Simard , Feldherr im

enalischen Heer . August Schmitt .
Dessen Sobn . . H. Katzrnberger.
Ein verwundet«

Krieger . . . H. Nesselt«äger.
Seiton . Hauptinann A. Bodeiimüll« .
Ei » A >zt \ in (O .Kienscherf
Ein Pförtner >Macbeth»< (! arl Dapper
Ei» Diener ) Dienst (H. Benedict .
Kammerfrau der Lady

Macbeth . . . Ma >garete Pix .
Erster ) / Adolf Hallego.
Zweiter j ^ or^ei ( Walther Korth.
.nrcate . . . . . Ed Delkamp.
Erster l ( Chnstine Frledlein .
.'swrite rHexe < Margarete Pix .
Dritte j l Magdalene Bauer .

I

deS bewaffnet
Hauptes“ir

der gekrönte »
Kindes (Luise Stolze

Gefolge . Schottische tind enalische
Krieger . Dienerschaft. Geister.

Ort d « Handlung : Schottland ; am
Ende de» 4. Aufzug» : England .

Zeit : II . Jahrhundert .
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kaste -Eriffnung : %7 Uhr.
Mittel -Preise .

HNesselträger

K. Rimmler .

Luise Stolze

Porto A.dl »tt,kikRe » , Bayern . Point ».

Straussfedern
färbt , reinigt und kräuselt bestens
die Färberei und eher» Waech -

12975



Seite 6 $ ab träft ® Kveffe . Mittagblatt. Mittwoch den 2. Dezember 1908 . Nr . 561
Allem ehemaliger Kais.

Prinz-Kart-Kragonll
Karlsruhe »

Mittwoch abend 8 '/, Uhr:
SttiamtiKiifttnfi
im Vereinslokal „ Zur Wacht am
Rhein ", Ecke Ritter- n . Garienstraße .

Der Vorstand .

Stenograpben -Verein
Stolze -Sclirey .

Jeden
Mittwoch,

abends
'h.9 Uhr

Werems -
Aöend

im pslmsn .
gartsn

(Herrcnstr .,
Um zahlreiches Erscheinen» bittet

Der Borstand .

Jeden Mittwoch u. Donnerstag
abend 8 -° Uhr:

i Bereinslokal „ Goldene Gerste "
Ecke NowackSanlage und Bahnhofstr .

Systemgenoffen und Freunde will¬
kommen.

WisMeMMtii -Tettiii.

Jeden Mittwoch abend von8 Uhr an

Hebuitgs-Mend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„znr Rose" am Kaiserplatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt -
schaftsdctricb im Unterrichtslokal .
8698 Der Vorstand .

Mandoiine- Kiub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrenstraße .)

Heute abend p rn KA
2» Uhr : JmiMBi

Von 10 Uhr ab : Monatrverfammlung .
Der Vorstand .

I .KarlsruhsrKynoIogesklub
mterdem ProtektoratI. K . $ . der Groß-

tzeriogin Luise von Haben.
Mittwoch den
16 . Dezember
1868,abends

S Uhr :

außer¬
ordentliche

General-Versammlung
Tagesordnung : Ausbildung von

Polizeihunden .
Zahlreiches Erscheinen dringend

erwünscht.

Heute abend 9 Uhr:
Zusammenkunft

im Landsknecht (unteres Lokal).
Der Borstand .

So lange noch Vorrat
Anzug-, Paletot-
u. Hosenstoffe

g. 1 (1. 1 . 6 .50
der Verkaufspreis war sonst

Mark 16.— per Meter .
10 .2 Tuchhaus 17305

August Mayer,
Kcke Ititterstraße u. Zirkel.

Pelze. Pelze.
Eine große Auswahl moderner

Damenpelze sind wiedereingctroffen
und werden zu ganz außergewöhnlich
billigen Preisen verkauft . Schöne
Ware schon von 4 M . an . Ferner
hübsche Blusen u. Kostümröcke»
olles neue Ware , sehr billig .

52 Hirschstraße 52 , parterre .
Laden . 17468

Bekanntmachung.
Die Ergänzungswahl zum Verwaltungsrat deS Waisenhauses betr .

Ber der heute durch den Bürgerausschuß oorgenommenen Er¬
gänzungswahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrats des Waisen¬
hauses wurden gewählt :

a . mit Amtsdauer bis zum Jahre 1909 :
Herrn Christian Oertel , Kaufmann ;

b . mit Amtsdauer bis zum Jahre 1912 :
Herrn Kart M a r k st a h l e r , Stadtverordneter .

Die Wahlakten ließen vom 2. Dezember &■ Js . an während 8
Tagen im Rathaus . 2. Stock, Zimmer Nr . 66, zu jedermanns Ein¬
sicht auf .

Etwaige Eintvrachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen' . " . .
ßher -

Karlsruhe » den 30 . November 1908.
Der Stadtrat .

F ö h r e n b a ch . Neudeck.

Alldeutscher Verband .
Am Dienstag den 8 . Dezember d. Js .» abends

729 Uhr, im Saal » I, Schrempp :
üortrag to Statte zu Rmnflow an

über :

„Die RtiAjmMsm als aationale gingt".
Unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie alle

Freunde der Sache sind freundlichst eingeladen . Eintritt frei .
17454 .2.1 Der Morstand .

itzer-öerein Harlsrube. E. I
Wir empfehlen ein

Kaffa- und Rachschlagebuch
für Hausbesitzer

unentbehrlich für jeden Hauseigentümer . Preis Mk. 1 .40
Ferner Hausordnungen für 1909 , in dieselben kann für
das ganze Jahr laut Vordruck, die Reihenfolge der Mietparteien ,
welche bei der Reinigung des Hofes rc . rc . mitzuwirken haben,
verzeichnet werden.

Dev Vorstand . 17293 .2.2

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der

Kunststickereischule findet im Galeriegebäude, Linkenheimerstratze 2,an folgende » Tagen statt :
Donnerstag den 8. Dezember b«. IS . , ) h . nfi .
Freitag den 4 Dezember ds . IS .. I unb ö £in
SamStag de» 5. Dezember ds . I ». , \ £ h

SE " Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir unS ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 28. Noventber 1903 . 17192 .5 .2

Irr 3>orftaiiD Der Abteilung I Des MUkilArauklimeins.
Zum „Elefanten “

Kaiferstvnlzs 42 .
Heute Mittwoch den 2 . n. Freitag den 4 . Dezember

Abends 8 Uhr : 17455

Grosses Konzert
ff . helles nnd dnnkles Moningev Krer .

Gute , unerkannt billige Kneife .
NB . Heute SdllEtOllttas !

Eintritt frei Josef Klein .

Zum Kroncnfels
Heute Mittwoch , abends 8 Uhr : 646622Konzert Albertini .

2 Damen .
*

. 2 Herren .

.chlachtfes, MV "
Nowack ,

Ettlingerstr . , beim Albtalbahnhoß Tel . 1481 »
Mußt» Imerstag Schlachtfest .

jjjgir Von mittags 4 Uhr ab vorziigl . Leber - « ."" Griebenwnrste , sowie pik. Schlachtplatte »
wozu hiermit besonders einladet 17457 A . Knopf .

GrSheres VeLeinslskal
auch für Gesangvereine geeignet , äußerst praktisch gelegen ,
ist per sofort oder später zu vergeben im Oa,fe
KTOWaok dahier. 17456 . 3 .1

Billige Weihnachtsgeschenke , weil gesteigert:
1 goldene, 8karat Doppeldcckel . Herrenuhr . neu . . . SS Mk .1 goldenes , 14 karätigeS Krenz mit Türkis , 7 Gr . schwer IS „1 Prunkschrank oder Vertiko , schöne Arbeit . . . . 7S
1 Ehaifelongue » mit rotem Satin -Ueberzug , nur . . . 25 "

m1 beinahe neuer Eckdiwan mit Tisch (poliert) nur . . 40
Wand - « . Standuhren , darunter aus Bronze, spottbillig.
Herren - u. Damenkctteu in Silber, Gold u Charnicr.
Pelze , Pelze , nur gute Qualität, im Preise halb geschenkt.846563 Lachnerstratze 16 , III rechts .

Ein gut gehendes

KckmIhMWMtrc .
wird zu pachten oder zn kaufen
gesucht. Ausführliche Offerten unt.
Nr. 810224» befördert die Exped .
der „Bad . Presse". 3 .3

Zrüulein
gibt Stunden in französischer Kon¬
versation u . Literatur . Der .Unter¬
richt kann in deutscher od. franz .
Sprache erteilt werden .

Off . unter Nr . B45479 an die
Exp . der »Bad . Presse ".

AafgMSaersahm.
Herr Privatier Boris von Do »

browlsiy und deffen Ehefrau Na¬
talie , geb. von Naflakinne hier haben
den Antrag gestellt, ihr abhanden ge¬
kommenes Sparbuch Lit . Y , Nr .591 mit einer Einlage von 500 Mk.
für kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten Buches
wird daher aufgesordert , solches inner¬
halb eines Monats von der erfolgten
Einrückung an gerechnet , bei der
diesseitigenKassc vorzulegen , widrigen¬
falls die Krastloscrklürung erfolgen
wird . 17462

Karlsruhe , den 30 . Novbr . 1908.Stadt . Spar - und Pfand -
Leihkaffe -Berwaltung .

Wiefenverpachtung
und

taubversteigerung.
Die Großh . Gutsvcrwaltung

Stutensee verpachtet daselbst am
Montag , den 7 . Dezember d . Js . ,
vormittags 9 Nhr , den unteren
-veil der zur Domäne Stutensee
gehörigen Wiesen bis zum Allee¬
weg in 110 Losen , und zwar die
Lose 1 bis 83, 207 bis 220 und
222 bis 234 , im Flächengehalt von
37 Hektar 78 Ar 78 Meter auf die
6 Jahre von Martini 1909 bis
dahin 1915 . 17453

Daran anschließend wird das
Laub unter den Eichen in 4 Losen
gegen Barzahlung versteigert /
Großh . Gutsverwaltung Stutensee

Reparaturen
an Motorfahrzeugen , Fahrräder ,
Nähmaschinen. Anlage von haur-
telegraphen usw. prompt » . billigst bei
H . Butsch , Mech. , MlleiPlatzZij .

Telephon 2573 .
Lager in neuen und gebrauchten

Motor -Fahrrädern u. Nähmaschinen ,
sämtliche Ersatz - u. Zubehörteile , Ver¬
nicklung u. Emaillierung , sowie Ein -
setzcn von Freilausnaben . 17398 25 . 1

Schneiderin
Damen - und Kiuderkleidern .
846611 Schefselstr . SS , 4. St .

undrum Waschen^UHlfUJC Bügel « wird an -
genommen u pünktlich besorgt , aus
Wunsch abgeholt u . wieder gebracht.
846408 Schwancuftr . 21 , 3. St .

WM" 8 ung ! "MA
Wegen großem Kleiderbedarf ist

cs mir ermöglicht , die höchsten Preise
zn bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe . Stiesel , Frauenkleider rc.
Eine Postkarte genügt und ich kouime
ins Haus . 846351 .3.3
J . stieber , Markgrafenktr . 19,1 .
Wgkcho zum Waschen u. « ngeln
LvUsUsl wird angenommen und
pünktl . besorgt , krau Timmsrmauu ,« aifer - Allce 6 . 4 . St . 1180

ßlanfelchen
vom Massenfang billigst bei
Jean Kissel , KiisttstM 150 ,

Tel . 335 . 17474

Franzis, und EnglischenUnterricht
in Konversation u. Handelskorrespon¬
denz nnr durch Lehrer der betr . Na¬
tionalität von jung . Kaufm . gesucht .

Offerten mit Preisangabe u . Re¬
ferenzen erbeten unter Nr . 10260 «
an die Exved . der »Bad . Presse " .
846600 Derjenige ,
der das Portemonnaie in deni
Residcnzautomat mit 26 M . Inhalt
gefunden hat , wird ersucht, da er er¬
kannt worden ist , dasselbe abzngeb . geg.
Belohnung , andernf . Anzeige erfolgt .

Rüppurrerftr . 29b , Hth.
II aaa/I hübsch . Mädchen (6 Jahr .)
IlliIU ^ des. Umstände wegenl \ saf * » bei einem kinderlosen,
besseren Ehepaar gegen kleinen Er¬
ziehungsbeitrag in Pflege gegeben
werden Offerten unter Nr . 846604
an die Exved . der „ Bad . Presse " .

Für ein Kind (Bube ), 14 Tage

LLL gute Pflege Pli « .
Zu erfragen unter Nr . 846609 in

der Exped . der „Lad . Presse ".
finden liebevolle diskr

Aufnahme bei Heb¬
amme. Nähe Karlsruhe

Offelten unter Nr . 642821 an die
Exved. der »Bad . Presse ". 17 5

'Nachweislich rentables ,
Delikatessen -,

Kolonialwaren-
oder ähnl . Geschäft , mit 3 bis
4 Zimmerwohnung und Zugehör , zu
pachten od. zu kaufen gesucht . Auch
andere Ladenlokale , welche sich für
ein solches Geschäft eignen , können,
gemeldet werden . Gest. Offert , unt .
Nr . 846456 an die Exped. der „Bad
Preffe " erbeten . 2,1

Dampfmaschine,
für Knaben , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Offerten unt . 17442
an die Exp , der „ Bad . Preffe " .

Nähmaschine
wird zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 646610 an die
Exped, der „Bad. Presse" erbet««.

moderne
Heiren -Hüte

\

olr Lindenlaub
Kai5er5 tras5e,19l

Telefon 1846 (leg fr 1846

;]u fanfen pniit :
1 oder 2 vefe « , neu oder gebraucht ,
für einen Saal von 800 cbm .

Brauerei Schott,
10269a Rheinzabern ( Pfalz ) .

Za kaufen gesucht :
Echtes SchwarzwLlder Frauen¬

kostüm . Offerten u. Nr. 17471 an
dse Exp, der „ Bad . Presse " erb .

Größere gut erhaltene Puppe
wird - n kaufen gesucht . B46578

Näh . Schützenstr . 66, 2 . St .

1 lack Bettstelle mit Patcnl -
Matratze und Nachttisch, billig zu
verkaufen . 846437. 2 .2
Rüppurrerstr . 2. 16, Grüner Hof .

rliobel - verkanf ,
bereits noch neu, sehr billig . 2.2
646461 « kademtestr . 49 . I.

Zu verkaufen
Kassenfchrank

billig zn verkaufen . 17470 .2. 1
Kronenstratze 32 , Rückgcbäude .

Cafelblavier,
erhaltenes , für 50 Mk. zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 846605 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

TklMnisphon - AutöMt
10 Pfg . Einwurf III . Stativ , Stark¬
ton , billig zn verkaufe » . 645986
Adlerstraße 46 , ILI . , Krttger ,

Musikwerk |s; 1S “
zu verkaufen . 846557 .2.2

Durlach , Scheffclstraße 4, II .

3 ^ Für Brautleute !
bezw herrlich . Weihnachtsgeschenk!
Pracht . Salon - Garnitur (grün .
Seidcnplüsch ) billig zu verlausen .
Offerten unter Nr . 846571 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Wohnungseinrichtung ,
neu, wegzugshalber sofort billig
zn vertan,en . 846543 .2 .2
Brsthar , Markgrafenftr. 56. S . , III .

Fahrrad ,
bereits neu , Fabrikat Gritzner , Frei¬
lauf , ist prcisw . zu verkauf. 646616
Augnftastr . 8 » I, bei der Karlstr

automat . , im Betriebe zu sehen , bill.
z« verkaufen . 10270a 3. 1

Harter L Engelhardt, Bühl.
Prachtvoll. Diwan.

Ia . Polsterung , ist umständehalber
sehr billig abzngebe « . 646331
2.2 Wilhelmstr . 56 , Hof.

Zn verkaufen
1 großes Oclgcmälde , paffend für ein

Speisezimmer ,
1 großer Spiegel (Kristallglas ),
1 Blumentisch ,
1 Küchentisch. 17475 .2.1

Akademiestraße 67 , parterre.
Schwarz ., groß . Dam . - Pelz -

Tibet , 1 Trinmphftnhl 2 Mk . ,1 Spiegel S Mk .. 1 eis. Ripp -
tisch 2 .56 Mk., 1 grast. Bild ,Kaiser Friedrich , mit eleg .
Rahmen 6 Mk. , 1 Pol . Bett¬
stelle » 3 teil . Mairatze » Rost
und Keil 2S Mk . find zu ver¬
kaufe«. 646624

Lesstugstraße 33 im Hof
Damenrad , Opel , « « tomautel ,

wasserdicht, Handnähmafchine ,
Aquarium , weg Wegz» bill. abzngeb .
846625 ZS hrin gerstr . 1 » 2. St . l

iini fast neu, mit Hand- u.
>Ul , Fnßbetrieb. umzugs¬

halber billig zu verkaufe « .
846628 « riegstr . 14, Hth., III.

Herd -Verkauf.
3 noch neue Emailherde mit 2

ii. 3 Loch , Nickelbeschläg, verschiedene
größere und kl . Herde . 846357 .2.2
Adlerstr . 28 , Herd - u. Ofenlager .
PianilM vorzügl im Ton , sofort
nUulUu, billig zu v rkauscn . 2 .1
646454 Akademieür . 4 « , park.

Brockhauö Konversations -
Lexikon, 17 Bände , neu , bill. zu vcrk.
846621 .2.1 Wilhelm » », « l , l .
(Rrttitl ' llp (Hartholz ) mit Rost , so-
<Jui |Uul mjx em neuer Geichirr -
fchaft billig zu verkaufen . 84»5i,6
2. 1 Lndwig - Wilyelmstr . 7 . IV .

Vien « Nähmaschine ,
bestes Fabrikat , äußerst billig unter
Garantie zu verkaufen . 3. 1
846577 Uhlaudlir . 2 >,2 . Sl . l .
Eine gut 3 / k" r Au-
erhaltcnc (4 fänger ,
ist billig zu verkaufen .
646585 Augartenstr . 62 . 3. St .

1 Herrenüberzieher
f. mittl . Fi ^ ur u . drei

Damenjackrtt , darunt . einschwarz ., bill.
zu vcrk . Weltzienstr . 4 , III . 846539

wird abgegeben . Brusr -
iaIt . üH tneite 98 . Preis 26 M .
846601 » . <»tt . llronenftr . 58,j8 St .

Feiner , mod . Ueberzieher , für
schlank . Herrn , Gehrockanzug , einz.
Frack, Joppe - u . Jackettanzug ,
Ueberzieher f. mittl . u starke Figur,
Damenjackett u. Cape », bereits
neu, billig zu verkaufe « .
646379 Kriegstr . 6 , 2. S ».

Ü > itttusm:
engl . Mantel , Damen - Jackett auk
Seide und Verschiedenes . 846598

Sophienstratze 142 , pari.
Ein eleganter , schwarzer Tnch -

rock mit Seidenblenden -Vcrzierung
ist billig 1« verkaufen . 846603
Krieastraße 16 , i Treppe hoch.

Ein gut erhalt , « iuderliegwageu
ist sehr billig zu verkaufen . 846586
Ludwig -Wilhelmstr . 26 » lU . l .

rmr- Winter -Jacketts ,
beige und schwarz , Größe 42—44,
m verkaufen . Von 9—5 Uhr ."46590 Bugustastr . 9, II I .S

Gut erhaltener Havelock billig
zn verkaufen . B46593

Kaiserstraße 175, 3 Tr .
Kaiserstr . 33 , III . , Vdh . , ist ver¬

stellbarer Kinderstuhl , neues Da¬
menrad , als Weihnachtsgeschenk ,
zu verkaufen . _ 3346580

Schnittmuster für Knaben - Gar -
derobe nach Maß . 5846584

Waldhornstr . 22 , 8 Tr .
Billig z« verkaufen:

Festung . Kasverltheater , Postwagen ,
Zauberspiel , Kaufladen , besseres Ge¬
ichirr und Einrichtung für Puppcn -
küche, Puppenderd , Pferdestall .
17467 Hirfchftraße S2 , part .
Bügel - od . Schneidertifch
zu verkaufen . Näheres T « lla >
ftratze 74 » III, links. 846395. 3.2

BinuRntliiii . Rindtniitb. Pugpabitd .
ist billig zu verkaufen . 646523

Werderftraße 5, 3. St . liaks .
Gelber

Dwerg -Dackel,
einjährig , zu verkaufen . Off . unt .B46574 a . Exp . der „ 56ad. Preffe ",
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Der scharfe Ton
der bekannten Broschüre „ Kathreiners Entlarvung " ist mit voller Absicht und
Uebcrlcgung gewählt worden , um dadurch die angegrisicne Firma resp . deren
Geschäftsführer zu einer Klage zu zwingen . Die Firma soll als Kläger und
nicht als Beklagter erscheinen , damit der volle Wahrheitsbeweis angetrcten
werden kann . Anscheinend war aber der Ton der Broschüre noch nicht scharf
genug , denn die erhoffte Klage ist bisher nicht erfolgt, und Herr Kommerzien¬
rat Aust scheint cs vorzuzichen , die gegen ihn erhobenen schweren Beschuldigungen
unerwidert zu lassen. 3483a

Fahrnis -Versteigerung .
Freitag den 4. Dezember d. IS , nachmittags 2 Uhr be¬

ginnend , werden Zährtngerstr . IS » 1 Treppe, im Auftrag des Vor¬
munds die zum Nachlaß des Taglöhners Valentin Qerstner gehörigen
Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Chiffonniers, 1 Kommode, 1 Waschkommode, .
1 Waschtisch, 1

Kasten, 1 Diwan, 3 vollständ , Betten, 1 Nähmaschine , 1 Salontisch
und 2 and . Tische, 1 Fauteuil mit Einrichtung, mehrere Stühle , 2
Nachttische, 1 Blumentisch , 1 Etagcres , 1 Schirmständer, 1 Kruzifix
unter Glas , Bilder, Spiegel, Vorhänge, Teppiche , Hcrrenkleidcr,
Bett-, Leib - und Tischwäsche, 1 Wanduhr, 1 Rcgulatcur, 1 Herren¬
uhr, 2 Eheringe;

ferner 1 Küchenschrank, 1 Herd , Küchengeschirrr , 1 Ständer ,
1 Zuber, 1 größerer Vorrat an Kohlen , sowie sonst verschied. Hausrat ,

wozu Kaufliebhabcr Höst, einladet. 17472

i . Gromer ,
Borfitzender des Ortsgerichts I.

Luise Schumacher
früher bei H . REUDTER , Juwelier )

Waldstrasse 53 Telephon 2136 .

Grosse Auswahl in

Juwelen , Gold - und Silberwaren ,
Bestecke etc.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt .

Grösstes Speziallager in

Geislinger Waren , Bestecke etc .,
Orivit . 17461.6.1

Weihnachtskataloge gratis . Fabrikpreise .

=111 =

AkPijitm Wort Mt .
8 . III .

Gesucht per I. Januar eine
tüchtige und gewandte

üoenB,
die in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben perfekt ist nnd
mehrjährige Praxis hat , fürein größeres FabrikSburea « in
Freidurg i. B .

Offert , mit GehaltSaniPrüchr «
nnd Zeugnisabschriften unter
Rr . 10288 » au die Expedition
der „ Bad . Presse « erbeten .

Wir suchen sofort od. zum 1 .
Januar einen energischen, erfahreneninerei

mm
werden um zu räumen enorm billig
abgegeben . 17255 .10.2

Kaiserstr. 93 , 2 Tr. hoch .
Carbid .

Im eigenen Interesse der Konsu¬
menten cmvsehle ich ein erstklasfigeS
ringircies Fabrikat der Deutsch-schwci -
zenschcn Carbid - Industrie Henry
Schneider & Cie ., Dresden. Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste , reeUfte
Bedienung. 9379a.27 .7

Friedrich Demarez »
z Rose, Eggen,teiu .

Wirt gesucht .
Eine neue Wirtschaft bei Karls¬

ruhe ist an tüchtigen Wirt zu ver¬
pachten oder auch zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B46043 an
die Exp , der „ Bad . Presse " .

Verkauf .
Ein Paar junge , gut

eingefahrene 10051a .3.3

Wagenpferde
prciswürdig zu verkaufen

Näheres unter T . 6io » . M . an
Rudolf Rosse , Mannheim .
rsroomMMui aHMMnMWWWW 8

als Bncbhaltar , Sekre¬
tär , Verwalter erhalt.

_ jg . Leute nch . 2—3mon.
gründl . Ausbildg . Bisher ca . 1401
Beamteverlangt. Prospkt. gratis .
Dir P. Kästner, Leipzig 63 » Lind.

tzlße BMchdrik
sucht einen tüchtigen , in dieser
Branche eingeführten Herrn, als

Utrtrtter.
Gefl. Offerten unter Nr . 10232 »

.gn die Expedition der „Bad . Presse .*

einer alten und angesehenen Le¬
bens - u . Aussteuer -Versicherungs¬
gesellschaft für Karlsruhe n . Um¬
gebung unter günstigen Bedingun¬
gen an einen rührigen u . acguisi-
tionstüchtigen Herrn

;ir vergeben .
Gefl . Offerten unter R . 630 F.

M . an Rudolf Masse , Mannheim ,erbeten .

Alleinvertretung
für

triair ;
" • "

mit sichtbarer Schrift n. wesentlichen
Neuerungen ist z« vergeben . Ost
unter F . M. B . 666 an Rudolf
Rosse , Frankfurt n . M 10262a

MgkmMe Herren
auf zugkräftige Artikel bei hob. Prov .
gesucht. Erforderlich Mk. 15 bis
Mk. 20. Näheres im Klapp horu ,
Amalienstr., zwischen8— 9 Uhr abends.

Junge , redegewandt. Leute erzielen
hohe« Verdienst . Konkurrenzloser
Artikel. Näh. zwischen ' /,2 u . 3 Udr
Durlacherstrabe 52 . IV. B46631

Detektiv .
Ortskundiger, gewandter und zu¬

verlässiger Rechercheur von Detektiv -
Institut gesucht. Nur geeignete Be-
tverber (gewesene Beamte erhallen
den Vorzug) wollen ausführliche Of-
icrten unter Nr. 846607 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse " einrcichcn

Lehrling oder Fräulein ,
welche das Schreibmaschinenschreibcn
nach 2 Systemen kostenlos erlernen
will , sofort gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 1146391 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

für Schreinerei mit ca 40 Arbeiter.
-Derselbe muß hauptsächlich in Bau¬
schreinerei und Ladeneinrichtungen
bewandert sein nnd selbständig kalku¬
lieren können. Flotter Zeichner bevor¬
zugt. Offerten mit Skizzen, Zeug¬
nissen u . GehaltSansprüchen erbitte
unter K - H . 27 , postlagernd
St . Johann a. Saar . 10257a .3.2

Junger , verheir . Mann sucht
Stellung als Kontorist, Expedient
oder Lagerist per sofort oder später .
Offerten unter Nr. 846236 an die
Exped der „Bad Presse " erb . '-*-2

SteUen -Gefuch !
Fräulein , welches die Handels¬

schule des „ Bad . Frauenvereins "
absolvierte , wünscht auf 1 . Jan .
od . früher Stellung auf einem
Büro . Off . unt . « 46576 an die
Exp , der „ Bad . Presse " .

B
Sielten suchen sof . od. später.
Mädchen in Priv . m .gut . Zcugn .,' 1 junger Koch» Haushälterin

und Kttchenmädchen . 84662b
« ureair Böhm , Bürgerstr . 10 .

H Befere, tiitzt. Kellnerin
sofort in gutes Lokal nach aus-

wärts gesucht. 84627
Bureau BMer , Ziihringerstr .8 , II ,

Einfaches

KindttfrSilltik
mit guten Referenzen zur selbständigen
Besorgung von 2 Kindern von 1 und
4 Jahren gesucht. 10268 »

Offerten unter 615 » . an Post
fach 1» , Mülhausen i . E.

Gesucht
ab Anfang Januar für 8 Wochen zur
Aushilfe

Perfekte Üioteldöchln
und sofort tüchtiges 10259a .2.1

Hisusmstichen.
vr . Rumpfs Sanatorium ,

Ebersteinburg
bei Saden- Vaden .

Mädchen - Gesuch .
Ein tüchtiges Mädchen, das schon

in besserem Haushalt gedient hat u.
gute Zeugnisse besitzt, wird gesucht
auf 1 . Januar . Lohn monatlich
- 5 Mk . Näheres 16508 *

Kaiserstratze 63 , ll .

Gesucht
a » ls Land. Zu crftage » Luisen -
ttratze 73» . 4. St . 846542 .2.2

Sauberes Mädchen
sofort gesucht . 846614.2. 1

Karl, '!raste 15 , 2 Treppen.

welches bei den Eltern wohnen kann ,
sofort zur Bedienung gesucht,
rau IIouteils Kakao -Stube ,

Kailerftratze 187 . 846623
Junges , reinl. Mädchen tagsüber

oder f. den Nachmittag gesucht in
kl . Haushalt . Notlstraste 6, III ,
rechts ( Ende d Klanprechtstr . li “ 61*

Auf sofort weg . Erkrankung d.
Mädchens zu kl . Fam . ein Mäd¬
chen für Küche u . Hausarbeit ge -
sucht. Kornblumenstr . 4, l I . '

Suche sofort ein Mädchen für
Alle« . Frau Prof . Berg , Hübsch»
s ratze 34 . 646535.2.2

Saarbeifttin LfÄT '"
846617 Kaiserstr. 177, II,

Büglerin
,ftr Krage » los. gesucht . 17473 *

8 Friedrichsplatz 8.

teilen suchen§
L _

Solider , junger Manu sucht für
sofort Beschäjtignng jeder Art.

Offerten unter Nr. 846515 a« di«
.Expedition Lir 2,2

Melrgerei.
In aufblühendcr Stadt Mittel -

badenS ist in sehr guter und zu¬
kunftsreicher Lage Metzgerei mit
Wurstlerei und Wohnung für
monatlich Mk. 65.— zu vermieten .
Offerten unter Nr. 10081a an die
Exved. der „Bad . Presse " erb. 6 4

In Dnrlacb
ist iu der Hauptstraße, bester Ge
schäftSlage , ein 17188.3 .3

moderner Laden
mit zwei großen Schaufenstern,
Bureauzimmcr, 4 Zimmer u. Ma¬
gazin , auf 1 . April

zu vermieten .
Seit Jahren wurde ein Paffe

menterie - u. Modewaren - Gesch
darin betrieben .

August ; Peter , Durlach ,
Hauptstraße 16.

Mitte der Stadt
sind per sof. od . später große Büro -
und Magazins - Räumlichkeiten ,
für Bank - oder Engros -Gefchäft paf¬
fend, preiswert zu Vermiete « .

Näheres zu erfragen 14037 .30.10
Gartenstratze 12 .

Kagerraume
mit Gleisanschluß in oder bei
Karlsruhe suche zu mieten .

Off . unt . 10236a an die Exp . d .
der „Bad . Presse " erbeten .

mit reichlichem Zubehör,
6 —7 Zimmer, parterre

oder 1 Treppe, per 1 . April zu
vermieten . 17476

Näheres Sophienstratze 41 , i .

LchimmslrÄ IU
sind ca . 156 qm heizbare Par¬
terre - Räume mit anschließendem
Bureau per sofort oder später billig
z» Vermieten , evcntl. können noch
ca. 60 qm Keller und sonstige ver¬
schiedene Räume im zweiten oder
dritten Stock dazu gegeben werden

Nähere » Kronenstratze Nr . 48 ,
im Lade » 17001 *

Mm K uerißieten
zim 1 . Januar o&cr friiljer

wegen Todesfall , besteh ,
aus 5 Zimmern und Zn»
behör, 17304.3 .3
Kaiserstrasse 82 , IV.

Näheres zn erfragen im
Gummiwarengeschäft
Lammstraße neben Model .

Im Hause 17272*

Kaiserstrasse 138
5. Stock, ist eine freundliche

Wohnung -,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
mit GlaSabschlutz , per sofort

zu vermieten .
Zu erfragen im Kontor auf dem

Hof.

Schöne 5 Zimmar » Wohnung
mit Balkon auf 1 . April zu vermiet .
Offerten unter Nr. 846267 an die
Erved. der . Bad . Presse". L2

Boeckhftratze 26
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör sofort oder später zn
vermieten. Zu erfragen im Bäcker¬
laden. 16926*

Zu vermieten:
Hardtstratze 2 a ein Laden mit

2 Zimmeewohnnng , Küche und
Mansarde.
Näheres im Kontor der Mühl »

burger Brauerei , vorm. Frei¬
herr l . von Seldenecksch «
Brauerei in Karlsruhe » Mühl
bürg . _ 17147 *

Bahnhofstratze 28 , 3 . St . , Vdh.,
ist ein gut möbliertes Zimmer auf
sofort billig zu vermieten 846 >93

Gartenstratze 46 , in schöner Lage,
ist eine Treppe hoch ein gut inöbl .
Zimmer zu vermieten . 846422 . 2 2

Kaiserallce 61 , 3 . St . , ist ein schon ,
neu möbl. Zimmer mit 2 fen¬
stern, Schreibtisch, Balkon , für
nur 20 M sos. üu vermieten . Evt .
mit Pension 35 Ji . Mansarde
8 B46o,89

Güthestr . 28 ist schöne große 2-
Zimmerwohn . m . Balkon, Küche,
Keller , Speicherkammer, Gas , so¬
wie eine Mansardenwohn ., 3
Zimm ., Küche, Keller, , Gas , Ant.
a . Waschk. u . Trockensp . an ruh.
Leute auf 1 .März zu verm. Näh .
parterre . B46583

« apellenstr . 56 » , 5. St . , ist w,gen
Versetz, eine schöne 8 Ztmmerwoh -
» nng nebst Zubehör auf 1. Jan. zu
verm . Näh . 2. St . I . 846290. 3.2

Kriegstr . 152 tSommerseite ), eine
Trepve hoch , ist eine elegante
Herrsdiafts - Wohnung, bestehendaus 7 großen Zimmern , Küche,Badezimmer u . reichlichem Zube¬hör sowie einem schönen Vor¬
platz per 1 . April 1909 zu ver¬
mieten . Einzusehen täglich von
% ll ~ 12 Uhr u . K3-- 5 Uhr .Näheres daselbst im Bureau
«Horst 17452

Marrenstiatze 76 ist eine 2 Zim
merwohnung mit Zugehör sogl .
oder später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock. B46613.2.1

Markgrasenstr . 36 , Seitb. 3. St .,
ist 1 Zimmer , Küche Wegzugs
halber sofort für 10 Mk. zu ver
miete » . 646550.2.2

Parkstratze ist schöne 6 Zimmer-
Wohnung ohne vis-ä - vis , m . Bad,Veranda , Garten, 2 Mädchenzimmer
sofort od . spät , zn vermieten . Näh.

ITullastr , 74,3 . St . , l. 646394.5.2
Schützenstr. 51 ist schöne Mansarde

von 2 Zimmern nebst Zubehör
auf sof . od . später zu vermieten.B46441 Näheres 1 . St . i . Lad .

Waldhornftr . 62 ist eine Man.
fardenwohnnng von 2 Zimmern,
Küche nnd Keller sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst im
Kolonialgcschäst . 846597.2.1

Durlach . Scheffelstr . 17 , am Turm¬
berg , ist der 2 . Stock besteh, aus
5 Zimmern , Badezimmer u . reicht .
Zubeh. sofort zu vermiet. 844244

. ji* 11. SWszilMr,
[ elegant u . behaglich möbl., preis¬

wert zu vermieten . 4.3
Kaiserstratze 168 . Näh. i .

1
| b. Kunsthandlung. 646373

_ Fein möblierte 13653*Zimmer
mit und ohne Pension an bessere
Beamten und Kaufleute zu vermieten.

Näheres NowackSanlage It », p .

Gut möbl . Zimmer
in ritt ). Hanse an Herrn od . Frl .
zum 1 . f,an . , pro Monat 16 mit
«frühstück , zu verm. Näh . Lipp ,Kaiserstr . 27 , Stb . 4 . St . B46588
Gut möbl . Zimmer

mit Pension zn vermieten . 8" ' «»
Bahnhofstr . 4 . III., neben der

NowackSanlage . nächst Ettlingcrstr.
® »n Äiinmfr uut 1 oder 2 Betten

möbl. Zlmuili ist sogl. oder später
billig zu vermieten . 846615

Marieuftratze 1 , 4 . Stock .
Mitte der Stadt , Kreozstratze

16, II . , ist auf 1. Dezember ein gut
mödl . Zimmer evtl , mit Pension
zn vermiete «. 645930
Möbliertes Zimmer mit 2 Fenstern

»ach vorne zu vermieten. 846458
2.2 Marienftratze 25, 1 . Tr.

Kaiserstr. 19, IV . , ist leere Man¬
sarde, heizb ., ohne viL - a-vst-, lor - zu
vermieten . B46-- 1. ,

Katjerftratze 141, Ging . Marttp ! . ,
ist 3 Tr . hoch ein möbl. und beizv .
Zimmer mit 1— 2 Betten auch s
kurze Zeit für 20 Mk per Monat
sofort oder später zu verm. 84 « 619

Kaiserstr. 175, 3 Tr . , ist ein möbl
Zimmer mit Pension lur 60 Ji
zu vermiete» . $346034

Kapeüenstratze 68 , lll , rechts, >,r
ein gut möbl . Balkonzimmer , ohne
V!5- L-ris, mit fep . Eingang ioiort
zu vermieten . 846 621

Karlstr . 13, 3 Tr . , ist Wohn - und
Schlafzimmer , gut u . behaglich
möbl . , auf sof . od . später prers -
wert zu vermieten . B4vo ist

Kronciistr. 16, 1 Tr . h . , ist etti
Wohn - u . Sckilafzimmer , fein
möbl., evt . mit Klavier denÜbung,
sofort zu vermieten . Zu erfrag .
daselbst . S34tw37

Lesfingstr . 26 , Part . , ist einfach
möbl . Zimmer m. od . ohne Pension
sofort zu vermieten . h 46282

Luisenstr. 73, 3 . St . . r„ ist gut
möbl . Zimmer sogleich zu
mieten. B46o91

Schillerstr. 35 , ff. St . , ist schön
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sos . zu vermieten . B4boo9

Sophienstr . 5, lll . , ist ein sehr gut
möbl. Zimmer mit Frühstück an
einen gebildeten Herrn per 1 . Dez .
evtl, früher abzugeben . 644185 .5.5

Sophienstratze 156 , part , t | t ein
leeres , helles, gut heizb. Parterre .
ZiMmer zu vermieten . 646259 8.3

Tullastr . 86 , 3. St . , ohne vis -ä- vi ?,
prächtige Aussicht , sehr schön rnobt.
Balkonzimmer an bess . Herrn zu
vermieten . 84V465.2.2

Uhlandstr. 23, part . r . , i,t möblier¬
tes Mausardenzimmer iof . oder
später bi llig zu verm .

’ B463s l
Waldhornftr . 28a, 4 . St . , nächst
der Kaiserstr . , ist ern gut mobl .
Zimmer mit Pension logl . drll,«
zu vermieten. B46n9t.

Zähringer, »r. 86 , 4. St , ist cm
mvbl. Zimmer sof zu verm. 846629
Unmöbliert . Mansardenzimmer

auf sofort zu vermieten . Zu ^crfr .~ ofitnftr . 79/81 , part . 3346569

Suche auf 1 . April 4 Zimmer .
Wohnung im Zentrum der Start .
Off. m Preis bis 600 Mk . jährlich
unter Nr . 646618 an die Exped . der
„ Bad . Presse ".

Drei -Zimmerwohnnng v . allem -
stehender Dame auf l . April oder
früher gesucht. Bevorzugt werden
solck,e in gutem Hause , ohne direk¬
tes vis- ü-vis , womöglich allem ans
dem Flur . Betreffende ist den gan -
,en Tag im Geschäft. Off . imt . Nr .- a . d . Exp , d . „ Bad . Presse .

Familie (8 Erwachsene ) sucht aus
1. April 1909 freundl. 3 Zimmer -
Wohnung mit jäpltl. Zubehör . Of¬
ferten mit Lage und Preisangabe
unter Nr. 846606 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten 2.1

Für t . April 5-Zimmerwohnung
gesucht, 2 . od . 3 . St . , für kl . üanr .
in bess . Hause, Nahe Karlstor brS
Hauptpost. Offert , u . B46566 an
die Erv . der „Bad . Presse " .

zunger Herr sucht gut möbl., ads .
ruhiges , uugen . 2 .3

Zimmer,
ev. Wohn - u. Schlafzimmer, bei kl.
Fant. od . einz. Person. Gest . Off. unt .
Nr . 646536 an d . Exp. d . „Bad .Presse".

.
Ein fleißiges , solides Fräulein mit Barvermögen , Ende 20er, sachtln Karlsruhe oder Heidelberg ein nachweisbar rentables

Cigarrengeschafi
mit passender Wohnung in guter Geschäftslage , n mieten , eventuell
mit Vorkaufsrecht , oder eine

Fabrikuiederlage (Filiale )
zu übernehmen. — Gefl. Offerten mit Angabe der Hauptbedmgmrgea b»
lördcrt unter Nr. 1VW6» die Expedition der »Bad . Presse". LP
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Ktutlarlsckt
Auhkmg

Voll#
Baratt«

Photographie Rembrandt
Karl-Friedrichstrasse 32

« .6 TsUpkn 2331 J88os

Glanz Matt
12 Visit vH 1 .60 13 Visit ^ T4 .50
12 Cabinet » 4.50 13 Cabinet „ 9 .—

Ullr. Otto , WuM.ftarlsrub«, Waläkrstze 4, uta W Ions ins.
Eigene Reparatur » Werkstätte für alle Saiten - Instrumente -

Spezialität : Geigenbau .
Verkauf aller Saiten-Jnstrumente von den einfachsten bis zu feinsten,sowie deren Zubehör zu den billigsten Preisen- 846190-5.:.'Beste deutsche , italienische und Weichold - Saite «.

Garantiert 15996 .10.9
schmerzlose Zahnoperationen
werdentägl . (in Narkose ) unt . ärztl . Leitung ausgeführt .
Zahtiuteiier Haust er

Teleph , 2156 Amalien &tr . 25 a , hinter Hauptpost .

Damenfrisiersalon
Bierreth , Liisenstr . 34.

10.3 Ball - und 16977
Kostnmfrisnren ,= Brautfrisuren =

uar Kopfwäschen -e »
(neueste Apparate).

—— Damenbedluug . -
Atelier für Haararbeiten,

Spez. Haarketten ,
Malereien

für Architektur u . Knnstge-
w rbe , sowie zu allen deko¬
rativen Zwecken empfiehlt sich

Alfr . IIuImn «1 .
B< 9"8.7 Roonstratze 14 , II .

(Swfe « j) reisern »ätztgnng
und € » Urozent vis Weihnachten.

Auswahl in Schlaf -, Wohn - und Speisezimmer ,sowie alle Sorten einzelner Möbel . Bestellung nach Maß.sowie Reparatur in Möbel « . Polsterwaren . 17070.5 2
Karl Ruf , Mm « , Im Molgtr , üchnft . 19 .

Schönheitspflege der Haut !
Durch ständigen Gebrauch von

F. WULFF S SOHH
’
S MlDDERMS-PRiPaBlTEH

schützt man die Haut der Hände und
des Gesichtes, vor den ungünstigen
Einflüssen der rauhen ' Jahreszeit

15464

Kaloderma-Gelfee J2riLS,j£ i
Preis 50 Pf. u . 1 Mark, ohne Oel und Fett bereitet . . . . . .

Kaloderma -Selfe JÄ .'ÄÄ :
Preis50P !.,38t . 1 .40M. und zarten Haut. . . . . . . . . . . .

Beliebtes Zoilettemittel.
Schmiegt sich der kaut
auf das innigste an. » . » ,
steht durch Zusatz von
Kaloderma- Gelle an der
Spitze sämtlicher gasier
seifen - Fabrikate . .

Kaloderma -Relsimder
Preis 50 Pf . u . 1 Mark.

Kaloderma -Rasierseife
Preis 1 .— u. 1 .50 Mk .

Zn Raun in IpoMn, Parfimerien, Drogen - und Frisenrjesciirten.

Mannesmannlicht — Graetzinlicht.
Sämtliche Beleuchtungskörper in größter Auswahl ,wie Mittelzugkrone «, Lüster, Kronen , Ampeln , Pen¬deln rc . rc., sowie Umwandeln von vorhandenen Lampenin obige Hängelichtsysteme empfiehlt zu billigsten Preisen 15622 *

RI. Gast . Stichs Installationsgeschärt ,Felephon 1626 . Schefselstrahe 60 .

Gebr. Hensel,
bringen in empfehlende Erinnerung :

Prima Mast -Ochsen-Fleisch,
Rind -Fleisch,
Kalb -Fleisch,
Schweine -Fleisch,
Hammel -Fleisch , als Spezialität

n
9t

99

99
Hammelschlegel, ausgebeint u. gerollt, im Ausschnitt.

Der verehr !- Kundschaft empfehlen wir diese verschiedenen
Fleischsorten in nur anerkannt vorzüglichen Qualitäten z«
de« billigste « Tagespreisen . Man überzeuge sichdurch einen Versuch von den billigen Preisen und der ff. Qua¬lität unserer Produkte. 17308.4.1Gebr. Nensvl,

Zu Weihnachten !
2 gold. Herren -Uhre«, 3 dto.

Damen -Nhren. 2 dt». Ketten»1 Brillautring (alles neu) werden
billig abgegeben. Auswärts z. An¬
sicht. auch auf Teilzahlung. 244744

Off . unter » . iss , hauptpost-
lagernv , Karlsruhe . 10.9

l ?5lIlT*t*5ir) «ui erhalten, sowie" lllll 1 au , eine Schneider
Maschine billig zu verkaufen .
846149 Karlstratze 2« , H.,

3.3

Nähinclscliinen
neuester Konstruktion , äußerst billigunter Garantie z« verkaufen . 3.2
846150 Karlstr . 2« , Hth.. p. .

Diese« Wagen mit prachtvollem
Rohrkorb versende ich franko überall
bin mit Gummi, Porzellangriff,
Schieber und Gelenke vernickelt, zu
32 Mk ., ohne Gummizu 26 Mk .
Machen Sie einen Versuch. Preis¬
listen umsonst. 12422.20 .14

A . Jörg ,
.

it ,
Karlsruhe . Kaiserplatz,

Telephon 2241 .

5

Näcnste Badische
Wohltätigkeits- "

Geld-Lotterie
j f. Inval., Witwenu. Waisen,
Zieiinng schon 9Jannar 1909.
2928 Bargewinneohne Abzug

MOOOe
1. Hauptgewinn :

20000 *
S» Hauptgewinn :

5000 »
326 Gewinne :

lOOOOa
2600 Gewinne :

9000 :
lOseall. p.äSAW
lerstiiet Uttorle -Dntlriekoir

In Karlsruhe : Carl Götsc,
Hebelstrasse 11/15 , Lotte- 3
rlebank Bsbr . BShringer ,G . m. b . H,, Kaiserstr . 60,
H. Meyle, E. Flage L.
Michel, Chr. Frank . 9986a

Wer noch gut erhalt. Damen» u. «f
Hcrrenkleider . Schuhe . Weißzeug , ^
gebrauchte Möbel rc. zu verkauf . Hai ,
sende seine Adr an B4 - 524. 12 .5 Z.
K. Maier , Markgrafenffr . 20. s .

Schaukelpferde
in natürlichem Fe« empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke 16S88 .b.2

R. Klotter, «ÄS .
Mitglied des Nabait-Svar -Vereins.

sind nicht besser , aber
teurerals meine chem
gereinigten , gcruchl ,

blendend weißen od silbcrgrauen Heid -
schnnckenfelle, Marke „ EiSbär" a
8 M., Vorlagen 6 und 7 M. Größe
1 O m. Prosv mit zahlreich. Aucrk.,
auchüb. Fußsäcke, Schlitten- u Wagen »
decken aus Hcidschnuckenfellen gratW. Heino , Lttnzmtthle 15 b-
Schneverdingen (Lüneb . Heidei. 8721a

au . au find. frdl.Aufnahme
llalH &ll b* (in* Hebamme."

Strengste Diskr.Fr»n Swart, Gaiitnrbaa 121,7766a -Anasterdiuu . - 54,24

Unser © Sp ezlalabteilung für

Orient -Teppiche
ist durch neue Zufuhren auf das reichhaltigste
assortiert und empfehlen wir hochfeine, antike

Bocharas, Beschirs , Afghans , Schiras etc.
= === = sowie eine grosse Partie = ====

feinster alter Kameltaschen und Kelims
i7ioo .6.2 zu ausserordentlich billigen Preisen.

Dreyfuss & Siegel Woflleferillltc"-
Pepsonlichep Einkauf im Orient. Eigene Kunststopfepei in Hause.

Weihnachten 19081

ARETZ & CLLi
Inhaber : W . Schma und A . Faclrlei -

Grosahersogliche Hoflieferanten .

Hauptgeschäft : Kreuzstrasse 31 , Telephon 219.
Filiale : Halserstr . SIS , vis -a -vis dem Moningerbau , Telephon 1655.

Spezialhaus in Gummiwaren und Linoleum.
Grosse Auswahl

Gummi-Puppen ,
Gummi-Tierfiguren ,
Gummis älle ,
Celluloid-Puppen ,
Celluloid-Figuren ,
Celluloid-Wäsche ,

Gummi-Schuhe ,
Gummi-Wäsche ,
Wachstuch -Tischdecken ,

abgepasst,
Wachstuch -Tischläufer ,
Wachstuch -Wandschoner

neueste Dessins,

Wachstuch -Schürzen
für Damen und - minder,

Leder -Schurzfelle
für Knaben ,

Linoleum -Teppiche ,
Linoleum -Läufer ,
Linoleum -Vorlagen etc.

4.2 Hervorragende Neuheiten . 17283

Das Beste vom Besten
ist

CoprabBiter - Benora,
bester und billigster Ersatz für
Naturbntter . zum Backen «nd
15273 Koche« . 15.10

Enps-Laier W. Erb.
Telephon 495 .

§ Ropfbiirsten , §
§ Kleiderbürsten, g
| hutbürsten , |

Zahn» und 17171 .3.1 §
g Nagelbürsten , §
9 Jrisierkantme, 8
2 Goiietterolien, |

sowie alle Arten V

Soiktteartibel f
empfiehlt 9

zu ppahtischeu %
Weihnacht - Geschenken |

Luise Rolf Nwe. , §
„ 4 Karl -Friedrichstrasse 4. e
^ Niederlag .sämtl . Fabrikatevon ^

F . WolfT de Sohn . ©
999999999999999909999
34,2 et WilhelOutze34,2 . 6t.

Re« ei»getroffen :

Pelze
zn asterbistigste« Preisen .

Keim Lacke ». 16152»
Wer einen billigen

Anziig -r-rPMot
fein nach Matz angeferligt
wünscht , der sende seine
Adresse unter Nr . 17668
an die Expedition der
„Badische « Presse ", wo¬
rauf Muster Vorgelegt
werde « . Zahlungsfähigen
Leute « Teilzahl , gestattet .

Thürmer -Pianiiios
gehören in mittlerer Preislage

( Ist 550—750)
zu den besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung : 14452.10 .9

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant Erbprinzenstr . 4.

Dampf -
Möbd -

Schreinerei JLeopold Hfl
! Lager moderner Möbel]

Einrichtungen
inzelne Zimmer

fin ? elne Möbel

liefert m jeder
Preislage .

10085a.l5 2 I
Frima Zeugnisse über gel. Einrichtungen Ton Profess., Offiz., jGeistl , Archit . u. sonst, hoh . Beamten steh , gerne z. Verlüg

Johann Padewet
Grossh. Bad. Hofinstrumentenmacher

Karlsruhe i. B. 132 Kaiserstrasse 132.

Anerkannt beste

iriplai- ind
Vielfach prämiert.

III. I. Mit Siittl,
sowie

saitl . Zsbshör zb illin
Saitefl-Instroaenten.

rjffil
'

Grösstes Lager
irm 7 .2alten und neaen

Violinen , Violas ,
Cellos und Bässe ,
Lauten , Gui¬
tarren , Zithern u.

Mandolinen ,
Bögen , Kasten .
Formetuis etc .

Allein - Verkauf
der besten fr*, quintenreinen Violin- und Cello-Saite

Tricolore “ ^ge»
gesch 99
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